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Energieberatung bei
Verbraucherzentrale
Die Verbraucherzentrale in
BergischGladbach bietet regel-
mäßig Termine zur Energiebe-
ratung an. Die Themen: bauli-
cher Wärmeschutz, Haustech-
nik, regenerative Energien,
Stromsparen, Heizkostenab-
rechnung. Beratungsgesprä-
che dauern in der Regel rund
30 Minuten und sind kosten-
frei. Der nächste Termin für
die Energieberatung zu diesen
Themen ist für Mittwoch,
25. November, von 14 bis 17
Uhr in der Verbraucherzen-
trale, Am Alten Pastorat 32 in
Bergisch Gladbach geplant.
Weitere Informationen und
Anmeldung sind telefonisch
möglich, teilt die Verbraucher-
zentrale mit.
Kontakt:� (0 22 02)
9 26 31 01

SO ERREICHEN SIE UNS

REDAKTION (0 21 91) 909 352
ONLINEwww.rga.de
E-MAIL burscheid@rga-online.de
ZEITUNGSZUSTELLUNG
(0 21 91) 909-333
ANZEIGENSERVICE (0 21 91) 909-123
SERVICEPUNKTE Schatzkiste,
Hauptstraße 2 / Hilgener Dorfladen,
Kölner Straße 80

Stadtentwicklungsausschuss befasste sich mit drei Varianten

Schnellbus soll Burscheid an die Rheinschiene anbinden
tenzial mit bis zu 490 000 Fahr-
gästen im Jahr. Das ist die
höchste Zahl unter den drei
Varianten.
Der nächste entscheidende

Stichtag ist der 31. März 2021.
Bis dahin können Rhein-Berg,
Oberberg und Leverkusen ihre
Förderanträge beim Nahver-
kehr Rheinland einreichen.
Wegen Corona hatte es einige
Verzögerungen gegeben: So
lag das Gutachten nicht wie ge-
plant im April, sondern erst im
August vor. Die weitere Feder-
führung des Projekts liegt nun
in den Händen des Rheinisch-
Bergischen Kreises.

den, an Leverkusen-Mitte und
den Chempark angebunden.
Weiterhin bieten die Mobilsta-
tionen am Raiffeisenplatz so-
wie der Bürgermeister-
Schmidt-Straße ein attraktives
Zusatzangebot“, heißt es in der
Beschlussvorlage. Die Kalten-
herberger Haltestelle dagegen
verfüge weder über sichere
Abstellanlagen für Fahrräder
noch über Park-and-Ride-
Parkplätze, die den Umstieg
vom motorisierten Individual-
verkehr auf den Öffentlichen
Personen-Nahverkehr anre-
gen würden. Und: Das Gutach-
ten beziffert das Fahrgastpo-

gen: Erst dort gabeln sich die
unterschiedlichen Varianten.
Ein Kasseler Büro hat die

drei Alternativen mit Blick auf
Geschwindigkeit, Direktheit,
Förderfähigkeit und Potenzial
geprüft. Variante 3 (ab Hilgen
via Leichlingen) schied darauf-
hin schnell aus. Variante 1 und
mehr noch Variante 2 bleiben
im Spiel – in derHoffnung, spä-
ter zu Variante 1 wechseln zu
können.
Denn aus Sicht der Bur-

scheider Stadtverwaltung
spricht viel für sie: „Die Haupt-
siedlungsbereiche Burscheid
und Hilgen werden an Opla-

Umsetzung der Variante 1.“
Fazit: Unter den derzeitigen
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen weise Variante 2 das
„meiste Potenzial für ein be-
schleunigtes Premiumangebot
zum bestehenden ÖPNV-Lini-
enangebot“ – so fasst es die
Machbarkeitsstudie zusam-
men.
Diese gaben die Kreise

Rhein-Berg, Oberberg und die
Stadt Leverkusen in Auftrag.
Schließlich beginnen alle drei
Varianten im oberbergischen
Wipperfürth und führen über
Hückeswagen, Bergisch-Born
und Wermelskirchen nach Hil-

scheid selbst streift sie aber
mit einemHalt lediglich in Kal-
tenherberg nur am Rande.
Das wäre bei Variante 1 an-

ders. Bis Hilgen führt auch sie,
dann aber biegt sie ab und
nimmt Kurs auf die Innenstadt
– mit Halt an der Bürgermeis-
ter-Schmidt-Straße. Diese Va-
riante gefällt natürlich auch
Burscheids Verwaltung beson-
ders gut. Den Knackpunkt lis-
tet die Beschlussvorlage auf:
„Nach Einschätzung der Auf-
gabenträger bildet die aktuelle
Konzessionslage durch die Pa-
rallelbedienung der Linie 239/
240 die Schwierigkeit bei der

Von Nadja Lehmann

Die Rheinschiene erreicht der
sportliche Burscheider am bes-
ten über die Trasse via Fahr-
rad. Das aber soll so nicht blei-
ben: Ein Schnellbus soll’s rich-
ten und für die zügige Anbin-
dung an Leverkusen-Mitte und
damit auch Richtung Köln sor-
gen. Einstimmig votierten die
Mitglieder des Stadtentwick-
lungsausschusses dafür, unter
drei vorgestellten Alternativen
die „Variante 2“ weiter zu ver-
folgen. Diese hat allerdings ei-
nen Haken: Sie führt zwar
durch Hilgen und hält am dor-
tigen Raiffeisenplatz; Bur-

Heute

-nal- Autofahrer sollten sich
(nicht nur) heute und morgen
ans Tempolimit halten. Denn
die Polizei des Rheinisch-Ber-
gischen Kreises hat Kontrollen
angekündigt und stellt die
Messgeräte scharf: Heute ste-
hen die Beamten am Pastor-
Löh-Haus an der Höhestraße.
Ammorgigen Freitag wird am
Ortseingang in Kaltenherberg
geblitzt. „Darüber hinaus müs-
sendieVerkehrsteilnehmer im
gesamten Kreisgebiet mit wei-
teren Verkehrs- und
Geschwindigkeitskontrollen
rechnen“, teilt die Kreispolizei
auf ihrer Homepage mit. Dort
betont sie auch: „Zu schnelles
Fahren ist KillerNr. 1.“Mit den
Kontrollen im Kreisgebiet
wolle man deshalb die Ver-
kehrsteilnehmer vor allem
schützen.

Heute und morgen
blitzt die Polizei

Fuß weg vom Gaspedal, empfiehlt
die Polizei. Archivfoto: cb

Die BTG 1867 motiviert während des Lockdowns mit einer besonderen Idee zum Sport

Tanzen als Motivation und Zusammenhalt
Von Stephanie Licciardi

Die ersten Takte des Sommer-
hits „Jerusalema“ von DJ Mas-
ter KG dröhnt aus den Boxen.
Die Stimme der südafrikani-
schen Sängerin Nomcebo Ziko-
de schwebt durch die Sporthal-
le.
Trainerin und Kinder-

turnwartin Martina Schwanke
sitzt scheinbar gelangweilt auf
einem Hocker und bewegt zu-
nächst ihre Beine, um sich
dann langsam tanzend auf ihre
Gruppe zuzubewegen. Nach
und nach steigen die acht
Sportlerinnen in die Choreo-
graphie ein und geben tanzend
Vollgas.
So beginnt der rund dreimi-

nütige Clip, der aktuell auf der

Website sowie der Facebook-
Seite der Burscheider Turnge-
meinde 1867 (BTG) zu sehen
ist.

„Der Hintergrund für
die Entstehung des
Clips ist, dass wir den
BTGlern und unseren
Mitgliedern Danke
sagen wollen.“
Marc Kollbach,
Breiten- und Leistungssport

Marc Kollbach, stellvertreten-
der Vorsitzender Breiten- und
Leistungssport: „Die Idee
stammt von Martina Schwan-
ke. Sie hatte, kurz bevor wir im

Zuge des neuen Lockdowns
wieder schließen mussten,
ihre Gruppen sowie weitere
Mitglieder bereits Ende Okto-
ber für eine Tanz-Challenge
animiert.“ In der nächsten Se-
quenz tanzen weitere Perso-
nen Martina Schwankes Cho-
reographie nach.
In „Jerusalema“ von Master

KG und Nomcebo Zikode geht
es um positive Gedanken und
die tun besonders in Zeiten
von Lockdowns und damit ver-
bundenen ausfallenden Veran-
staltungen, Einschränkungen
im Alltag sowie Sportangebo-
ten besonders Not. „Der Hin-
tergrund für die Entstehung
des Clips ist, dass wir den
BTGlern und unseren Mitglie-
dern Danke sagen wollen“, so

Marc Kollbach weiter. Das Lied
treffe einfach den Nerv der
Zeit, so der stellvertretende
Vorsitzende Breiten- und Leis-
tungssport. „Und er hat ein-
deutig Ohrwurmpotenzial“,
sagt er und lacht.

Burscheider sollen fit und
gesund durch die Zeit kommen
Dochnicht nur die Großen sind
mit dabei, auch die Bambini
des Vereins ließen sich vom
Tanzfieber anstecken. Bereits
der erste Lockdown habe den
Verein hart getroffen. „Glück-
licherweise sind uns die meis-
ten treu geblieben“, so der
Vorsitzende.
Dass das Sportangebot er-

neut ausfalle, stimmt die
BTGler traurig. „Daher ist es

unser Anliegen, getreu dem
Motto, positiv zu bleiben, zu-
sammenzuhalten und natür-
lich auch fit zu bleiben.“
Selbst dann, wenn Sport nur

draußen und eben nach den
derzeitigen Regelungen betrie-
ben werden darf, sollen die
Burscheider fit und gesund
durch die Zeit kommen. Der
Clip dient da als kleiner Appe-
tizer.
Ob Laufen, Nordic Walking

oder Tanzen, erlaubt ist, was
Spaß macht und guttut. „Es ist
uns ein besonderes Anliegen,
dass wir alle gesund und fit
durch die Zeit des Lockdowns
kommen“, so Kollbach. Wer
sich den Tanzclip der BTG an-
sehen will, klickt auf die Web-
site des Burscheider Vereins
oder besucht die Facebook-Sei-
te.
www.burscheidertg.de
www.facebook.com/
BurscheiderTG/

Martina Schwanke (vorne) hatte die Idee zu dem Tanzvideo. Screenshot: BTG e. V.

Sportangebot

Das Sportangebot bei der
Burscheider Turnge-
meinde ist breitgefächert.
Normalerweise werden
unteranderemangeboten:
Basketball, Volleyball,
Handball, Schwimmen,
Judo,Kinderturnen,Sport-
kegeln, Nordic Walking,
Leichtathletik, Zumbaund
Yogilates.
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Pioniere mit Wasser, Holz und Feuer
Vor 250 Jahren entstand im Dürschtal eine Eisenhütte zum Schmelzen von Erz
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Eissportler
erhalten
Förderung
„Moderne Sportstätte“
förderte 27 Vereine

Dülmener Weg
am Donnerstag
voll gesperrt

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

In Dürscheid erinnert
nichts mehr an Peter Moll.

Kaufmann, Händler, Unter-
nehmer, Bergwerksbesitzer war
er zu Mitte des 18. Jahrhundert.
Peter Moll muss ein visionärer
Mensch gewesen sein, der in
Dürscheid und Umgebung er-
folgreich ein neues Geschäfts-
feld betrieb.

PeterMollgilt alsderGründer
der Dürscheider Hütte, oft auch
in der zusammengeschriebenen
Version zu finden. Das soll vor
jetzt 250 Jahrengewesensein, in
allen bekannten Veröffentli-
chungen wird auf das Grün-
dungsjahr 1770 hingewiesen.
Der Dürscheider Heimatkenner
August Haasbach und Ortspfar-
rer Heinrich Pohl haben diese
Jahreszahl seit den 1960er-Jah-
ren in ihren Veröffentlichungen
zur Dürscheider Ortsgeschichte
mehrfach genannt und ins Be-
wusstsein der Dürscheider ge-
bracht. Sie geht zurück auf die
Schrift „Beschreibung des Berg-
reviers Deutz“ des Königlichen
BergratsEmilBuff ausdemJahre
1882.

Die Dürscheider Hütte war vor-
mals ein Ort der Frühindustrie,
an demmit beträchtlichem Auf-
wandErzausdennahenGruben-
feldern Katharinaglück (Mie-
bach, Betrieb ab 1750 urkund-
lich belegt) und Luther (Spit-
ze/Blissenbach, Betrieb ab1763)
zu Eisen geschmolzen wurde.
Abgebaut wurden oxidische Ei-
senerze, Brauneisenstein ge-
nannt.

Das ehemalige Betriebsge-
lände der Hütte befindet sich
heute an der Landesstraße, die
von Dürscheid ins Sülztal führt.
Auf halber Strecke, etwa andert-
halb Kilometer von Dürscheid
entfernt, liegt die Kleinsiedlung
mit dem Namen der Hütte. Ein
paar Häuser gibt es und auf dem
ehemaligen Betriebsgelände ein
großes, wuchtiges Wohngebäu-
de, imposant und mehrstöckig.
Es befindet sich heute in Privat-
besitz. Reste der damaligenPro-
duktionsstätte haben sich auch
erhalten, der ehemalige Hoch-
ofen als viereckiger Klotz. Ein
Abstich aus der Eisenschmelze
war vor wenigen Jahren noch an
der Hofauffahrt gut zu sehen.
Auch einWassergraben erinnert
an die industrielle Vergangen-
heit. Wasser und Holz waren
wichtig fürs Eisenschmelzen
und beides war in der Nähe der
Eisenhütte vorhanden: Der
Dürschbach fließt hier noch
heute entlang, mit einem Was-
serradbrachteerdieWasserkraft
für die Anlagen. Das Wasserrad
trieb einen Blasebalg für den
Schmelzofen an.

DasHolz für das Befeuern der
Glut kam aus den Dürscheider
Wäldern. Der Hohlweg, der steil
von der Jähen Hardt talwärts an
einemnahenSteinbruch vorbei-
führt, könnte zumTransport der
Hölzer genutzt worden sein.

Wer aber war Peter Moll? In
Lennep, seit 1929 zu Remscheid
gehörend , ist die Kaufmannsfa-
milie Moll gut bekannt. Die Ah-
nenforscher können sie über
Jahrhunderte zurückverfolgen.
Die Molls, reformierten Glau-
bens, waren erfolgreiche Unter-
nehmer, in der Tradition der
Tuchindustrie stehend. Bürger-
meister, Stadtrichter, Schöffen
und Kirchmeister stellte die Fa-

milie, stolz führten sie einWap-
penmitdreiMaulwürfenalsEm-
blem.Wohlhabendundbegütert
waren sie, eine der ersten Fami-
lien im Norden des Bergischen
Landes.EinDietrichMollerwarb
1478 als erster der Kaufmanns-
sippedasBürgerrecht inLennep.

MehrereHauptzweige der Fa-
milie gibt es, undes liegtdieVer-
mutung nahe, dass der Begrün-
der der Dürscheider Eisenhütte
aus einer dieser Familienstäm-
me kommen könnte. Dieser Pe-
ter Moll müsste dann den Ge-
schäftszweig gewechselt haben
und imSüdendesBergischenals
erster aus der Familie Eisen ver-

hüttet haben. Aber auf uns Heu-
tige istnurderNamegekommen
und die Jahresangabe: Peter
Moll, 1770 Gründer der Dür-
scheiderhütte. Näher zu identi-
fizieren ist er bislang nicht.

Es gibt einen zweiten Peter
Moll, der für Dürscheid Bedeu-
tung erlangt hat. Eine Generati-
on zuvor wird in historischen
UnterlageneinPeterDanielMoll
erwähnt, der 1750 im engen Zu-
sammenhang mit dem Gruben-
feld Katharinaglück steht. Da-
rauf haben erst kürzlich die Hei-
matforscher Herbert Stahl (Das
Erbe des Erzes, Band 3) und Ku-
nibert Förster (Kürtener Schrif-

ten 5) hingewiesen. Dieser Peter
Daniel Moll ist einer der be-
rühmtesten aus der Moll’schen
Familie, ein Kaufmann, Han-
delsherr, Richter, Schöffe und
Stadtfähnrich. 1724 kaufte er
mit zwei Geschäftspartnern das
„Erbgut in der Krebsöge“ (heute
zu Radevormwald) mit Walk-
mühle und „Schlacht“ in der
Wupper. Aber auch im Kürtener
Raum war er tätig: In Miebach
„renovierte“ er 1750 die Grube
Anna Fundgrube, Vorläuferin
von Katharinaglück, da war er
schon 68 Jahre alt. Peter Daniel
Moll stirbt mit 70 Jahren am
13. März 1753 und vermacht die

Gruben seiner Witwe Anna Ma-
ria, geborene Braß. Im Dezem-
ber 1755, nach einer gerichtli-
chen Auseinandersetzung, wer-
den die Bergrechte an „Herrn
Moll wittib und Erben“ übertra-
gen. Das Ehepaar hatte neun
Kinder, fünf starben früh.Neben
den Schwestern Anna Maria,
Clara Christina und Anna Ger-
trud gibt es einen Sohn Johann
Daniel. Keinen Peter. Der Be-
gründer der Dürscheider Hütte
muss aus einem anderen Zweig
der Familie stammen, sodie der-
zeit bekannten Quellen.

Bis1846schmelzendieArbei-
ter an derDürscheiderHütte das
Erz aus Katharinaglück, danach
auch die Ablagerungen aus der
GrubeLuther naheSpitze. Bis zu
3000 Kilo Roheisen können dort
an einem Tag hergestellt wer-
den,dieBilanzvon1854weistei-
nen Inventarwert der Hütte von
19 820 Talern aus.

Bis 1859 arbeitet die Hütte,
mit einigen Jahren Unterbre-
chung, dann wird die Anlage
stillgelegt. Das Eisenerz aus den
beiden vereinigten Grubenfel-
dern wird mit Fuhrwerken über
18 Kilometer zum Hafen nach
Mülheim amRhein (heute Köln-
Mülheim) gebracht, dort ver-
schifft undnachMülheimander
RuhrzurdortigenFriedrich-Wil-
helm-Hütte transportiert (ab
1854 Eigentümerin der Hütte).
Als im Dezember 1868 Bergisch
Gladbach Bahnanschluss nach
Köln erhält, wird auch dieses
Verkehrsmittel genutzt. Heute
ist der Erzabbau Vergangenheit:
Die Grube Katharinaglück wird
zu Beginn des 20. Jahrhunderts
aufgegeben, in derGrube Luther
endet der Abbau 1911.

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

In diesen Tagen gibt
aus Düsseldorf die ersten För-
derbescheide durch das Pro-
gramm „Moderne Sportstätten
2022“. Und einer der ersten Be-
scheide geht nach Bergisch
Gladbach, genauer an den Eis-
sportverein. Der kann nun mit
der Förderung die Umstellung
auf Eigenstromerzeugung und
die Modernisierung der Hei-
zungsanlage verbindlich pla-
nen. Das hat der rheinisch-ber-
gische Landtagsabgeordnete
Rainer Deppe (CDU)mitgeteilt.

„Das Förderprogramm ist ein
riesigerErfolgfürdieSportverei-
ne im Rheinisch-Bergischen
Kreis. Bisher haben 27 unserer
Vereine eine Förderung zur Mo-
dernisierung ihrer Sportstätten
und Infrastruktur erhalten“, so
derLandespolitikerausOverath.

Auch andere Vereine aus
Rhein-Berg haben die Möglich-
keit, ihre eigenen Sportplätze,
Hallen oder Vereinsheime zu
modernisieren und dafür Mittel
zu beantragen. „Ob Umrüstung
einer Flutlichtanlage für einen
Fußballverein, Modernisierung
eines Reithallendaches, Bau ei-
ner Photovoltaikanlage in ei-
nem Freibad oder Erweiterung
der Schulungsräume für einen
Turnverein – die Förderungen
durch Moderne Sportstätten
sindsovielfältigwiederSport im
Kreis“,sagtRainerDeppe.Insge-
samt, so der Politiker, könnten
bereits jetzt 33Maßnahmenmit
einem Gesamtbetrag von 3,6
Millionen Euro umgesetzt wer-
den. Und dabei werde es nicht
bleiben. „Jeder Kommune steht
bis 2022 ein festes Förderbudget
zur Verfügung“, so Deppe. Bis-
her habe nur Rösrath den Topf
komplett ausgeschöpft. Für
Leichlingen stehe noch die voll-
ständige Fördersumme zur Ver-
fügung, so Rainer Deppe.

Die Straßenbauarbei-
ten am Dülmener Weg, die am
Montag begonnen haben, wer-
den amDonnerstag, 12. Dezem-
ber, zur Vollsperrung der Straße
führen. Nach Angaben der Ge-
meindeverwaltung muss die
Straße zwischen den Hausnum-
mern 1 und 7a ab Donnerstag, 8
Uhr, bis voraussichtlich Freitag-
morgen komplett gesperrt wer-
den, damit die neue Fahrbahn-
decke aufgebrachtwerden kann.

Die Anlieger der betroffenen
Häuser werden gebeten, bei Be-
darf ihre Fahrzeuge rechtzeitig
aus demBaustellenbereichweg-
zusetzen. Zusätzlich zum Ab-
schnitt zwischen Bergstraße
und Einmündung Schlehdorn-
wegwirdanschließendeinewei-
tere etwa 250 Meter lange Stre-
cke saniert. Zwischen den Häu-
sernmit denNummern 13 bis 27
wird ab Montag, 14. Dezember
gearbeitet. Hier wird die Straße
voraussichtlichabMittwoch,16.
Dezember, 8 Uhr, bis zum Frei-
tagmorgen für Fahrzeugen ge-
sperrt werden müssen. Für Fuß-
gänger bleiben beide Strecken
jederzeit passierbar und auch
Rettungsfahrzeugen kann die
Durchfahrt notfalls ermöglich
werden. (spe)
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HEUTE

APOTHEKEN

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT

RETTUNG, FEUERWEHR

ÄRZTE

ZAHNÄRZTE

RADAR
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BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2020
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Leere Sportplätze
und Hallen, abgesagte Wettbe-
werbe, menschenleere Tribü-
nen.DerSportamEnde?Vonwe-
gen. An vielen Stellen waren
Sportlerinnen und Sportler im
zurückliegenden Jahr erfolg-
reich,wennauchvielleicht
in etwas anderer Form
als außerhalb von
Pandemiezeiten.

Das haben auch
die Nominierun-
gen zur Sportler-
wahl in neuem For-
mat gezeigt. Erst-
mals konnten auch un-
serer LeserinnenundLeser
Vorschläge einreichen, wer zur
Wahl stehen soll. Mit der Sport-
lerwahl imneuenFormatwollen
der Kreissportbund als Veran-
stalter sowie Bergische Landes-
zeitung und „Kölner Stadt-An-
zeiger“ als Medienpartner der
Sportlerwahl die besonderen
Leistungen von Sportlerinnen
und Sportlern auch unter den
schweren Bedingungen des Co-
rona-Jahres würdigen.

Undnundarfgewähltwerden.
Jeweils zehn Sportlerinnen,

Sportler und Mannschaften, die
auf dieser Doppelseite vorge-
stellt werden, stehen zur Wahl.
Das Votum der Leserabstim-
mung wird ebenso wie das Vo-
tum einer Fachjury je zur Hälfte
ins Endergebnis der Sportler-
wahl 2020 einfließen.

Nun können Sie mitentschei-
den, wer bei der Sportlerehrung
ganzobenstehensoll.Unddabei

selbst noch etwas gewin-
nen. Unter allen Teil-
nehmern verlosen
wir drei Apple
iPads, Wifi, 32 GB.

Wie Sie mitma-
chenkönnen,lesen
Sie in den Infokäs-

ten „Wahl mit Cou-
pon“ und „Wahl im In-

ternet“.
Bis zum 27. Februar werden

weitere Coupons veröffentlicht.
Gewählt werden können aus-
schließlich die nominierten
Sportler, Sportlerinnen und
Mannschaften, die weiter unten
in diesem Artikel aufgelistet
sind.

Es handelt sich dabei um ein
Gewinnspiel der M. DuMont
SchaubergExpeditionderKölni-
schen Zeitung GmbH & Co. KG.
Mitarbeiter der M. DuMont
SchaubergExpeditionderKölni-

schen Zeitung GmbH & Co. KG
sowie des Heinen-Verlages und
deren Angehörige sind von der
TeilnahmeanderVerlosungaus-
geschlossen. Die Teilnahme ist
bis zum 28. Februar 2021
(23.59 Uhr) möglich. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Bei einer Teilnahme gelten die
im Internet abrufbaren Teilnah-
mebedingungen als akzeptiert.



(MTB Rhein-

Berg,Mountainbike);
(TV Herkenrath, Kunsttur-

nen); (RSV Blitz
Hoffnungsthal;Kunstradfah-
ren); (Burschei-
der Turngemeinde, Judo);

(TV Herkenrath,
Leichtathletik);
(Oberodenthaler SC, Leichtath-
letik); (TV Ref-
rath, Badminton);

(TV Refrath, Badminton);
(Grün-Gold

Bensberg, Tennis);
(TV Refrath, Leichtathle-

tik);



(RSV Staubwolke
Refrath/Radfahren);

JCWermelskirchen, Judo);
(ASV

Köln, Leichtathletik);
(TVHerkenrath, Leicht-

athletik); (Rhein-
Berg Runners, Leichtathletik);

(TC Grün-Gold
Bensberg, Tennis);

(TV Refrath/Leichtathle-
tik); (TV Ref-
rath/Badminton);

(TVHerkenrath, Leicht-
athletik); (TV
Herkenrath, Badminton).



(Fußball);

(Fußball);
(Basketball);

(Korfball); (Bad-
minton), (Tischten-
nis, Jamal Oudriss und Tobias
Sältzer;

(Herren-Mann-
schaft);

, Kata-Team
U16);

(Korfball);
, 1. Junioren.

Abstimmen für
Rhein-Bergs

beste Sportler
Wer bei der Sportlerwahl

seine Stimme abgibt,
kann ein iPad gewinnen

Rhein Berg  - 20.01.2021
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Trauer um
Werner
Brombach
Als Ehrenwanderführer
in Overath bekannt

Beratung für
Mädchen
in Rösrath

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
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BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2020

Die Wandergruppe der
Stadt Overath trauert um Wer-
ner Brombach. Der Ehrenwan-
derführer verstarb im Alter von
95 Jahren in seinem Heimatort
Brombach, in dem er auch gebo-
ren wurde und in dem er wohnte.
Der 1984 pensionierte Bundes-
bahnbeamte übernahm im (Un-)
Ruhestand zwei wichtige Ehren-
ämter. In der Katholischen Kir-
chengemeinde Hohkeppel über-
nahm er als Rendant die Verant-
wortung für
deren Finan-
zen und bei der
1981 von Josef
Merten ge-
gründeten
Wandergruppe
der damaligen
Gemeinde
Overath wurde
er mit der Ge-
schäftsführung betraut. Mit Un-
terstützung von Ehefrau Anne-
liese entwickelte sich Werner
Brombach nach und nach zum
Rückgrat der Gruppe. In 36 Jah-
ren erstellte er das Jahrespro-
gramm mit jeweils 25 Wande-
rungen, die auch in die Bereiche
derNachbarkommunenführten.
Bei mehr als 100 Veranstaltun-
gen leitete er die 10-Kilometer-
GruppealsFührer, seineEhefrau
gleichzeitig die 5-Kilometer-
Gruppe.

Jährlich organisierte er Aus-
flüge in die weitere Umgebung,
führte das mobile Wertungsbü-
ro, fertigte die Jahresberichte
und ermittelte die Jubilare, die
beim Jahresabschluss geehrt
wurden. „Wir Wanderer der
Stadt Overath danken unserem
Ehrenwanderführer Werner
Brombach für sein jahrzehnte-
langes beispielhaftes Engage-
ment und werden hoffentlich
nach Überwindung der Corona-
Krise noch lange seinen Spuren
folgen können“, so würdigt der
städtischeWanderwartSiegfried
Raimann den Verstorbenen.

Der Trauergottesdienst fin-
det am Freitag, 29. Januar, in der
Pfarrkirche St. Lucia Immekep-
pel statt. Die Beisetzung der Ur-
ne ist anschließend nach Coro-
na-Regeln auf dem dortigen
Friedhof. Traueradresse: Berg-
straße 1, 51491 Overath-Brom-
bach. (aa)

DieStadtsoll füreinAn-
gebotzurMädchenberatungsor-
gen. Darüber waren sich unter-
schiedlicheStimmen imJugend-
hilfeausschuss einig, der Weg ist
aber noch offen. Ein Vorschlag
des Beigeordneten Ulrich Kowa-
lewski (CDU), interessierte Trä-
ger sollten in der nächsten Aus-
schuss-Sitzung ein Angebot un-
terbreiten, fand allgemeine Zu-
stimmung. Ein zuvor gestellter
AntragvonCDUundGrünen,die
bestehende Mädchenbera-
tungsstelle in Bergisch Glad-
bach aus Mitteln der Stadt Rös-
rath zu unterstützen, wurde vor
diesem Hintergrund noch nicht
beraten. Kowalewski machte
aber deutlich, dass ihm ein An-
gebot in Rösrath geeigneter er-
scheine – Bergisch Gladbach sei
für die Zielgruppe der Mädchen
ab zwölf Jahren „ein bisschen
weit entfernt“. (tr)

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Mitte des Monats
wurde die Abstimmung zur
Sportlerwahl 2020 gestartet.
Und innerhalb weniger Tage
sind bereits mehr als 1500 Leser-
stimmen eingegangen. Sie ent-
scheiden zusammen mit dem
Votum einer Fachjury darüber,
wer bei der Sportlerehrung des
Kreissportbunds und der Medi-
enpartner Bergische Landeszei-
tung und „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ mit Unterstützung der
Kreissparkasse Köln ganz oben
stehen wird.

Noch bis 28. Februar können
LeserinnenundLeserfürihreFa-
voriten als Sportlerin, Sportler
undMannschaftdes Jahres
2020 abstimmen. Ge-
wählt werden kön-
nen die auf dieser
Seite vorgestellten
Nominierten.

Erstmals konn-
ten bereits für die
Nominierung auch
unsere Leserinnen und
Leser Vorschläge einrei-
chen.

Mit der Sportlerwahl im neu-
enFormatwollenderKreissport-
bund als Veranstalter sowie Ber-

gische Landeszeitung und „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ als Medien-
partner der Sportlerwahl die be-

sonderen Leistungen von
Sportlerinnen und

Sportlern auch unter
den schweren Be-
dingungen des Co-
rona-Jahres würdi-
gen.

Unter allen Teil-
nehmern verlosen

wir drei Apple iPads,
Wifi,32GB.Eshandelt sich

dabei um ein Gewinnspiel der M.
DuMont Schauberg Expedition
derKölnischenZeitungGmbH&
Co. KG. Mitarbeiter der M. Du-

Mont Schauberg Expedition der
KölnischenZeitungGmbH&Co.
KG sowie des Heinen-Verlages
und deren Angehörige sind von
der Teilnahme an der Verlosung
ausgeschlossen. Die Teilnahme
ist bis zum 28. Februar 2021
(23.59 Uhr) möglich. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Bei einer Teilnahme gelten die
im Internet abrufbaren Teilnah-
mebedingungen als akzeptiert.



(RSV Staubwolke
Refrath/Radfahren);

(JCWermelskirchen, Judo);
(ASV

Köln, Leichtathletik);
(TV Herkenrath, Leicht-

athletik); (Rhein-
Berg Runners, Leichtathletik);

(TC Grün-Gold
Bensberg, Tennis);

(TV Refrath/Leichtathle-
tik); (TV Ref-
rath/Badminton);

(TV Herkenrath, Leicht-
athletik); (TV
Refrath, Badminton).



(MTB Rhein-Berg,
Mountainbike);
(TV Herkenrath, Kunstturnen);

(RSV Blitz Hoff-
nungsthal;Kunstradfahren);

(Burscheider
Turngemeinde, Judo);

(TV Herkenrath, Leicht-
athletik); (Ober-
odenthaler SC, Leichtathletik);

(TV Refrath,
Badminton);
(TV Refrath, Badminton);

(Tennisclub Grün-
Gold Bensberg, Tennis);

(TV Refrath, Leicht-
athletik);



(Fußball,
Regionalliga);

(Fuß-
ball); (Basket-
ball); (Korfball);

(Badminton),
(Tischtennis), Jamal Oud-

riss und Tobias Sältzer;

(Herren-Mannschaft);

(Kata-Team U16);
(Korfball).

Rasanter Start für
Rhein-Bergs
Sportlerwahl
Mehr als 1500 Stimmen sind
bereits eingegangen – Jede
Stimme zählt – Teilnehmer
können eins von drei iPads
gewinnen

Rhein Berg - 27.01.2021
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FDP sieht Hilfe
der Stadt für
CDU und Grüne
Fraktionschef Pregler übt Kritik
an Verwaltung und Ratsmehrheit

Anruf vom falschen
Microsoft-Mann
Polizei warnt vor Trickbetrügern
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BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2020
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Die FDP-Fraktion im
Stadtrat wirft der Stadtverwal-
tung vor, unzulässige Zuarbeit
fürdieKooperationausCDUund
Grünen zu leisten. „Die Verwal-
tung schreibt Vorlagen für die
Kooperation“, sagteFDP-Frakti-
onschefErikPregler inderStadt-
rats-Sitzung am Montagabend.
Anträge der beiden Mehrheits-
parteien seien durch dieVerwal-
tungvorbereitetworden.Erkün-
digte eine Beschwerde gegen
diese Praxis an.

In ersten Reaktionen wiesen
dieAttackiertendenVorwurf zu-
rück. Bürgermeisterin Bondina
Schulze (Grüne) erklärte: „Mir
ist nicht bekannt, dass die Ver-
waltung irgendwelche Entwürfe
für die Kooperation schreibt.“
CDU-FraktionschefMarcSchön-
berger zeigte sichentrüstetüber
die Vorhaltung, betonte seine
Wertschätzung für den Stadt-
ratskollegen Pregler, wider-
sprachabermitNachdruck:„Wir
schreiben unsere Anträge
selbst.“ Pregler hingegen be-
harrte auf seiner Sicht. Da er das
ThemaunterdemPunkt„Beant-
wortungvonAnfragen“ganzam
Ende der öffentlichen Beratung
desStadtrats aufsTapetbrachte,
folgte keine weitere Diskussion
– es fehlte auch eine nähere Er-
läuterung desVorwurfs.

AufNachfrage dieser Zeitung
erklärtePregleramDienstagden
Hintergrund seiner Kritik. „Ers-
tens weiß ich aus Gesprächen,
dass sie das tun“, sagte er über
Stadtverwaltung, CDU und Grü-
ne. Außerdemverwies er auf Be-
obachtungen aus Ausschuss-
Sitzungen der letzten Wochen:
BeidemvonCDUundGrünen im
Jugendhilfeausschussgestellten
Antrag zur Mädchenberatung

seiderAntragstextsamtBegrün-
dung offenbar aus einem ande-
renDokumentkopiertundindas
Anschreiben, das CDU und Grü-
ne an die Bürgermeisterin rich-
teten, eingefügt worden – da-
rauf weise das Schriftbild hin, so

Pregler. Auch
die detaillier-
tenAngaben in
Euro und Cent
ließen auf eine
Vorarbeit der
Stadtverwal-
tung schlie-
ßen. Bei dem
von CDU und
Grünen im
Schulaus-
schuss gestell-

ten Antrag zum Ausbau des An-
gebots im offenen Ganztag habe
die Stadtverwaltung erklärt,
dass sie ohnehin schondaran ar-
beite. Pregler folgert daraus:
„Das, was dieVerwaltung sowie-
so schon macht, darf die Koope-
ration als eigene Leistung ver-
kaufen.“

Als Konsequenz kündigt er
an, eine Prüfung der kritisierten
Praxis durchdasRechnungsprü-
fungsamt der Stadt zu beantra-
gen. Er werde das Thema im
Rechnungsprüfungsausschuss
anschneiden. „Ich will, dass die-
se Praxis aufhört, weil sie für die
Oppositionsparteien schädlich
ist“, erklärt Pregler. Das Gebot
der Neutralität der Verwaltung
werde„massiv verletzt“. Es gehe
ihm aber nicht um Sanktionen
gegenBeschäftigtederStadtver-
waltung,sondernumeinkünftig
korrektesVorgehen.„Wir fühlen
uns massiv benachteiligt“, sagt
Pregler über die oppositionellen
Fraktionen. „Eigentlich sollten
CDU und Grüne genügend Kom-
petenz haben, um eigene Anträ-
ge zu stellen.“

Um mehrere
tausend Euro ist amDonnerstag
ein 56-Jähriger aus Bergisch
Gladbach betrogen worden. Wie
die Polizeimitteilt, sei derMann
von einem vermeintlichen Mit-
arbeiter der FirmaMicrosoft an-
gerufenund ineinGesprächver-
wickelt worden. In dessen Ver-
lauf habe der Mann persönliche
Daten herausgegeben, mit de-
nen sich die Täter Zugang auf
seinen Rechner verschaffen
konnten. Im Anschluss an das
Gesprächkontrollierte derGlad-
bacher sein Online-Konto und

stellte fest, dass dortAbbuchun-
gen von mehreren tausend Euro
durchgeführt worden waren, die
er nicht veranlasst hatte.Mithil-
fe seiner Bank konnte er einige
Buchungen rückgängigmachen,
wie hoch der Schaden aber ins-
gesamt ist, steht nochnicht fest.
Die Polizei ruft die Bürger dazu
auf, persönliche Daten nicht am
Telefon herauszugeben. Wer
denVerdacht hat, mit einemBe-
trüger zu sprechen, soll das Ge-
spräch beenden.(ebu)

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Mitte des Monats
wurde die Abstimmung zur
Sportlerwahl 2020 gestartet.
Und innerhalb weniger Tage
sindbereitsmehr als 1700Leser-
stimmen eingegangen. Sie ent-
scheiden zusammen mit dem
Votum einer Fachjury dar-
über,wer bei der Sport-
lerehrungdesKreiss-
portbunds und der
Medienpartner
Bergische Landes-
zeitungundKölner
Stadt-Anzeiger mit
Unterstützung der
Kreissparkasse Köln
ganz oben stehen wird.
Noch bis 28. Februar können Le-
serinnenundLeserfürihreFavo-
ritenals Sportlerin, Sportlerund
Mannschaft des Jahres 2020 ab-
stimmen. Gewählt werden kön-
nen die unten vorgestellten No-
minierten.

Erstmals konnten bereits für
die Nominierung auch unsere
Leserinnen und Leser Vorschlä-
ge einreichen. Mit der Sportler-
wahl im neuen Format wollen
der Kreissportbund als Veran-
stalter sowie Bergische Landes-
zeitungundKölnerStadt-Anzei-
ger alsMedienpartnerder Sport-

lerwahl die besonderen Leistun-
gen von Sportlerinnen und
Sportlern auchunter den schwe-
ren Bedingungen des Corona-
Jahres würdigen.

Unter allen Teilnehmern ver-
losen wir drei Apple iPads, Wifi,
32 GB. Es handelt sich dabei um
ein Gewinnspiel der M. DuMont
SchaubergExpeditionderKölni-

schenZeitungGmbH&Co.
KG. Mitarbeiter der M.
DuMont Schauberg
Expedition der Köl-
nischen Zeitung
GmbH&Co.KGso-
wie des Heinen-
Verlages und deren
Angehörige sind von

der Teilnahme an der
Verlosung ausgeschlos-

sen. Die Teilnahme ist bis zum
28. Februar 2021 (23.59 Uhr)
möglich. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen. Bei einer Teilnah-
me gelten die im Internet abruf-
baren Teilnahmebedingungen
als akzeptiert.

(RSV Staubwolke Refrath, Rad-
fahren); (JC
Wermelskirchen, Judo);

(ASV Köln,
Leichtathletik);
(TVHerkenrath,Leichtathletik);

(Rhein-Berg Run-
ners, Leichtathletik);

(TCGrün-GoldBensberg,
Tennis); (TV
Refrath, Leichtathletik);

(TV Refrath, Badmin-
ton); (TV Her-
kenrath,Leichtathletik);

(TV Refrath, Badmin-
ton).

(MTBRhein-Berg,Moun-
tainbike); (TV
Herkenrath, Kunstturnen);

(RSV Blitz Hoff-
nungsthal; Kunstradfahren);

(Burscheider
Turngemeinde, Judo);

(TV Herkenrath, Leicht-
athletik); (Ober-
odenthaler SC, Leichtathletik);

(TV Refrath,
Badminton);
(TV Refrath, Badminton);

(Tennisclub Grün-
Gold Bensberg, Tennis);

(TV Refrath, Leicht-
athletik);

(Fußball, Re-
gionalliga);

(Fuß-

ball); (Basket-
ball); (Korfball);

(Badminton),
(Tischtennis), Jamal Oud-

riss und Tobias Sältzer;

(Herren-Mannschaft);

(Kata-TeamU16);
(Korfball).

Mitmachen
bei der
Wahl der
Besten
Wer bei der
Sportlerwahl
abstimmt,
kann eins
von drei
iPads
gewinnen

Rhein Berg - 03.02.2021
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NRW Städte Wermelskirchen Wermelskirchen Bewegungskita Tente gewinnt Sport

4. Februar 2021 um 07:37 Uhr

Sport in Wermelskirchen
Bewegungskita Tente gewinnt Sportjugend-Wettbewerb
Erzieherin Sarah Allendorf (links) und die stellvertretende Kita-Leiterin Denise Brodehl zeigen 
die neuen Spielmaterialien. Foto: Sonja Robbe

Tente. Mit ihrer Schnitzeljagd, die im vergangenen Herbst rund um den Wermelskirchener 
Kindergarten stattgefunden hat, sorgte das Kita-Team für leuchtende Kinderaugen und 
ganz viel Bewegung in dieser schwierigen Zeit voller Entbehrungen. Jetzt gab’s dafür einen 
Preis

Viele bunte Softbälle, ein Indiaca-Tennis und zwei brandneue Zielwurfscheiben für die 
Kleinsten - die Preise für den ersten Platz beim Sportjugend-Wettbewerb „KIBAZ und 
Familie“ können sich sehen lassen! Mit ihrer coronakonformen „Outdoor-Schnitzeljagd“ 
brachten die Erzieherinnen der evangelischen. Bewegungskita Tente ihre Kinder und deren 
Familien so richtig ins Schwitzen.

Da aufgrund der Corona-Einschränkung die Durchführung des jährlichen 
Kinderbewegungsabzeichens (kurz: KIBAZ) nicht möglich war, plante das Kita-Team 
kurzerhand um: Mit ihrer Schnitzeljagd, die im vergangenen Herbst rund um den 
Wermelskirchener Kindergarten stattgefunden hat, sorgten sie für leuchtende Kinderaugen 
und ganz viel Bewegung in dieser schwierigen Zeit voller Entbehrungen.

Und mit genau dieser schönen Schnitzeljagd bewarb sich das Team Ende Dezember bei 
unserem Wettbewerb „KIBAZ und Familie“, den die Sportjugend Rhein-Berg für ihre 
Bewegungskindergärten ausgeschrieben hatte. Seit 2009 gehört auch die Kita Tente zu 
diesen „Anerkannten Bewegungskindergärten NRW“, hat der Bewegungsförderung einen 
großen Raum in ihrer Konzeption eingeräumt. „Wir freuen uns, dass die Erzieherinnen so 
eine klasse Aktion auf die Beine gestellt haben“, so Sonja Robbe, Referentin „NRW bewegt 
seine Kinder!“ und Fachberaterin „Anerkannter Bewegungskindergarten NRW“ beim 
Kreissportbund Der ersten Platz und ein Materialpaket im Wert von 150 Euro war ihnen 
damit sicher. So nahmen Erzieherin Sarah Allendorf und die stellvertretende Kita-Leiterin 
Denise Brodehl eine große Kiste mit neuen Spielmaterialien von Fachkraft Sonja Robbe in 
Empfang nehmen.
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VORSCHAU

APOTHEKEN

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT

RETTUNG, FEUERWEHR

ÄRZTE

ZAHNÄRZTE

TIERARZT

RADAR
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BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2020
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Noch ist das Rennen
um die Titel zum Sportler, zur
Sportlerin und der Mannschaft
des Jahres 2020 offen. Jetzt
geht’s darum, auch Freunde und
Verwandte zu begeistern, ihre
Stimme abzugeben. Fast
2000 Leserinnen und
Leser haben das
schon getan. Sie
entscheiden zu-
sammen mit dem
Votum einer Fach-
jury darüber, wer
bei der Sportlereh-
rung des Kreis-
sportbunds und der Medi-
enpartner Bergische Landeszei-
tung und Kölner Stadt-Anzeiger
mit Unterstützung der Kreis-
sparkasseKölnganzobenstehen
wird. Noch bis 28. Februar kön-
nen Interessenten für ihre Favo-
ritenals Sportlerin, Sportlerund
Mannschaft des Jahres 2020 ab-
stimmen. Gewählt werden kön-
nen die auf dieser Seite vorge-
stellten Nominierten. Erstmals
konnten bei dieser Sportlerwahl
bereits für die Nominierung
auch unsere Leserinnen und Le-
ser Vorschläge einreichen. Mit
der Sportlerwahl im neuen For-

mat wollen der Kreissportbund
als Veranstalter sowie Bergische
Landeszeitung und „Kölner
Stadt-Anzeiger“alsMedienpart-
ner der Sportlerwahl die beson-
deren Leistungen von Sportle-
rinnenundSportlern auchunter
den schweren Bedingungen des
Corona-Jahres würdigen. Unter

allen Teilnehmern verlo-
sen wir drei Apple
iPads, Wifi, 32 GB.

Es handelt sich
dabei um ein Ge-
winnspiel der M.
DuMont Schau-
bergExpeditionder

Kölnischen Zeitung
GmbH&Co.KG.Mitar-

beiter der M. DuMont
SchaubergExpeditionderKölni-
schen Zeitung GmbH & Co. KG
sowie des Heinen-Verlages und
deren Angehörige sind von der
TeilnahmeanderVerlosungaus-
geschlossen. Die Teilnahme ist
bis zum 28. Februar 2021
(23.59 Uhr) möglich. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Bei einer Teilnahme gelten die
im Internet abrufbaren Teilnah-
mebedingungen als akzeptiert.

(RSV Staubwolke Refrath, Rad);

(JC Wermelskir-
chen,Judo);

(ASV Köln, Leichtathletik);
(TVHerkenrath,

Leichtathletik);
(Rhein-Berg Runners, Leicht-
athletik); (TC
Grün-Gold Bensberg, Tennis);

(TV Refrath,
Leichtathletik);
(TV Refrath, Badminton);

(TV Herkenrath,
Leichtathletik);

(TV Refrath, Badminton).

(MTBRhein-Berg,Moun-
tainbike); (TV
Herkenrath, Kunstturnen);

(RSV Blitz Hoff-
nungsthal; Kunstradfahren);

(Burscheider
Turngemeinde, Judo);

(TV Herkenrath, Leicht-
athletik); (Ober-
odenthaler SC, Leichtathletik);

(TV Refrath,
Badminton);
(TV Refrath, Badminton);

(Tennisclub Grün-
Gold Bensberg, Tennis);

(TV Refrath, Leicht-
athletik);

(Fußball, Re-
gionalliga);

(Fuß-
ball); (Basket-
ball); (Korfball);

(Badminton),
(Tischtennis), Jamal Oud-

riss und Tobias Sältzer;

(Herren-Mannschaft);

(Kata-Team U16) und
(Korf-

ball).

Favoriten
mit der
eigenen
Stimme
nach vorn
bringen
Auch mehrere
Stimmen für
den eigenen
Favoriten sind
möglich

Rhein Berg - 13.02.2021

Rhein Berg - 
13.02.2021
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gehen auf Distanz
Fraktionsvorstand stellt auch Zuschuss
über 240 000 Euro in Frage

Nur auf einer Seite
Radwegplanung in Kürten: Experten
prüfen Angebot ohne Fahrbahnwechsel

Das Herz des Vereins
RichtfestbeiBauprojektdesTennisclubsinVoiswinkel

Musikerin
holt den
Tippsieg

SERIE
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240 000 Euro, die jähr-
lich als Splash-Bad-Zuschuss
gezahlt werden sollen, sind den
Freien Wählern zu viel. Weil
noch Beratungsbedarf bestehe,
habe man sich bei der Abstim-
mung im Hauptausschuss ent-
halten, betonen die Fraktions-
spitzen Werner Conrad und Mi-
chele Monreal. Nach Meinung
derFreienWähler sollder jetzige
Zuschuss von 210 000 Euro bis
Vertragsende 2022 gelten. Ob
danach weiter ans Bad gezahlt
werden solle, sei zu beraten. Die
Badeigentümer haben jährlich
600 000 Euro beantragt, über ei-
neLaufzeitvon15Jahren.Sanie-
rungsstau und hohe Betriebs-
kosten würden andernfalls den
Fortbetrieb des Bades in Frage
stellen.

Im Hauptausschuss hatte die
CDU-Fraktion die 240 000 Euro
vorgeschlagen, die Partner Grü-
neundFDP sowie die SPDwaren
gefolgt. Eine endgültige Ent-
scheidungwirdAnfangMärz der
Rat treffen. Tenor der Parteien
ist, dass sie nicht für die finanzi-
ellen Schwierigkeiten des Bades
verantwortlich seien.

Der neue Eigentümer hätte
beim Kauf 2018 wissen müssen,
worauf er sich einlasse, so Con-
rad und Monreal. „Wenn nicht,
ist das sein sein unternehmeri-

sches Risiko.“ Der Politik hätten
sich die Eigentümer als erfolg-
reiche Geschäftsleute mit lang-
jähriger Erfahrung vorgestellt.
Statt angekündigter Investitio-
nen würden sich nun Bürger
melden, die auf Mängel am Bad
hinwiesen. „Für eine Erhöhung
desZuschusseshabendieBürger
keinVerständnis.“

Das Splash
werde die Ge-
meinde „am
Ende des Tages
15 bis 20 Mil-
lionen Euro
kosten“. Die-
ses Geld habe
Kürten in den
vergangenen
Jahren für In-

vestitionen gefehlt, darunter
auchdie„seinerzeit schonerfor-
derlichen Teilsanierungen der
Gesamtschule.“DasBadsei2008
bewusst für einen Euro verkauft
worden,umdiefinanziellenVer-
pflichtungen zu reduzieren. Die
Prüfung vorgelegter Zahlen
rechtfertige keine Erhöhung des
Betrags. „Wennman nicht sogar
den Zuschuss generell in Frage
stellenmuss.“

Kürtenmüsse Prioritäten set-
zen.„Undhierstehtdienachhal-
tige und zukunftsorientierte In-
vestition in die Gesamtschule
bei uns eindeutig an erster Stel-
le.“

In Kürten geht die Pla-
nungeinesdurchgehendenRad-
wegs an der Landesstraße von
Eichhof nach Spitze weiter. Das
beauftragte Fachbüro hat von
der Verwaltung den Auftrag er-
halten, einen Radweg ohne
Wechsel der Fahrbahnseite zu
planen. Bislang hatten die Pla-

ner inner- und außerhalb vorge-
sehen, dassRadlermehrmalsdie
Straßenseite wechseln. Jetzt ge-
be es die veränderte Aufgaben-
stellung, erklärt Bürgermeister
Willi Heider. Bislang gibt es zwi-
schen Eichhof und Spitze kein
Angebot für Radler, weder Rad-
weg noch Schutzstreifen. (cbt)

Seit demHerbst wird immer
samstags gehämmert, gemauert
und gesägt: Das neueVereins-
heim der Tennisgemeinschaft
TG Grün-WeißVoiswinkel
nimmt Formen an. Jetzt konnte
nach 1300 Stunden Eigenleis-
tung das Richtfest gefeiert wer-
den.

40 Jahre lang hatte das alte
Tennisheim gute Dienste ge-
leistet, war jedochmit den Jah-
renmarode und schimmelig ge-
worden. „Es ist üblich, dassman
den Gast nach einem Spiel ein-
lädt. Wenn das witterungsbe-
dingt möglich war, haben wir
gegrillt, aber im Gebäude selbst
waren wir nie“, berichtet der
erste Vorsitzende, Markus Tro-
che. Schon vor drei Jahren be-
gann daher die Planung für ei-
nen Neubau. Es gab Zusagen für
finanzielle Unterstützung von
der Gemeinde. Zudem bewarb
sich der Verein, der 210Mitglie-
der umfasst, für das Förderpro-
gramm„Moderne Sportstätte
2022“ und wurde tatsächlich

mit 160 000 Euro belohnt. „Das
war toll, denn ursprünglich
wollten wir Geld aufnehmen
und die Schulden dann abstot-
tern. Damit hätten wir denVer-
ein insRisikogesetzt“, freut sich
Troche.DankderFörderungsind
60 Prozent der Kosten abge-
deckt. Durch eine Crowdfun-
ding-Plattform über die Volks-
bank sind weitere 15 000 Euro
zusammengekommen sowie
zwei Großspenden von jeweils
10 000 Euro. Den Rest kann die
TG Grün-Weiß durch Rücklagen
und Eigenleistung stemmen.

Eigenleistung ist sowieso das
Wort, mit dem sich das Projekt
am besten beschreiben lässt.
Samstags treffen sich regelmä-
ßig zwischen vier und zwölf
Mitglieder (unter Beachtungder
Corona-Vorschriften) auf der
Baustelle. Von den etwa 120 Er-
wachsenen imVereinhabensich
bereits rund die 50 beteiligt.
Zweidrittel der Arbeitsstunden
sind seit demAbriss des alten
Gebäudes imOktober bereits

vollbracht, noch 600 bis 700
stehen aus. Für jedes Gewerk
kommt ein Spezialist vom je-
weiligen Bauunternehmen und
zeigt,wieesgeht,prüftanschlie-
ßend nach. Nur bestimmte Auf-
gaben werden von Profis getä-
tigt.

Auch kurz vor dem Richtfest
werkelnMitglieder fleißig. Das
neue Hausmit 60 Quadratmeter
großemClubraum soll als Be-
gegnungsstätte für Familien
fungieren und auch anderen
Vereinen aus demOrt zur Ver-
fügung stehen. EinVereinsfest
konnte das Richtfest pandemie-
bedingt nicht werden, aber Tro-
che, der zweite Vorsitzende
Achim Stegh und die anwesen-
den Helfer filmten das Ereignis
für alle Mitglieder zu Hause.
Aufbereitet und ergänzt um ein
Grußwort von Bürgermeister
Robert Lennerts soll alles später
auf derWebseite des Vereins zu
sehen sein.

Schalkes Heimniederlage gegen
Dortmund, die Kölner Pleite ge-
gen Stuttgart und das 1:2 der
Bayern gegen die bärenstarke
Eintracht Frankfurt: Es war ein
spannender Spieltag, mit dem
viele Experten so nicht gerech-
net hatten. Auch die Kontra-
henten in unserem Tippspiel
nicht. Dass der Kürtener Titel-
verteidiger Rainer Broich und

seine Heraus-
forderin Tanja
Heesen aus
Bergisch Glad-
bach einen
Sieg „ihrer“
Schalker
Mannschaft
voraussagten,
überraschte
nicht, brachte

aber auch keine Punkte. Für die
richtige Tendenz beim Spiel der
Kölner gegen Stuttgart erhält
Rainer Broich zwei Punkte und
einen weiteren für den voraus-
gesagten Auswärtssieg der

Wer schlägt den Sieger?

Wolfsburger gegen Bielefeld.
Tanja Heesen, Musikerin aus
Bergisch Gladbach, lag bei die-
sem Spiel ebenfalls richtig. Da
sie das Endergebnis von Frei-
burg gegen Union Berlin exakt
voraussagte, bekommt sie drei
weitere Punkte. Oben drauf
kommen zwei für eine richtige
Tendenz und ein Punkt für den
Sieg von RB Leipzig gegen die
Hertha. Mit 7:3 Punkten besiegt
sie damit den Titelverteidiger
und wartet auf einen Heraus-
forderer. (dvo)

Zwangsversteigerung

042 K 005/2020
Verfahrensart: Zwangsversteigerung,
Objekt/Lage: Einfamilienhaus, mit
Stallgebäude: Carl-Schurz-Straße 95,
50374 Erftstadt-Liblar. Beschreibung:
voll unterkellertes, zweigeschossiges
Einfamilienhaus mit ausgebautem
Dachgeschoß und einer seitlichen Tor-
durchfahrt mit Pultdach sowie mit ei-
nemnicht unterkellerten, zweigeschos-
sigen Stallgebäude mit Pultdach.
Grundstücksgrößen: 410 m² Flurstück
52,14m²Flurstück51,249m²Flurstück
53, insgesamt: 673 m². Das Wohnhaus
wurde1952,die seitlicheTordurchfahrt
1980, das Stallgebäude vermutlich ca.
1945 erstellt. Wohnfläche Wohnhaus:
143,91 m². Verkehrswerte: Flurstück
52: 229.000,00€,Flurstück51: 1.000,00
€,Flurstück53: 40.000,00€, insgesamt:
270.000,00 €. Hinweis für Interessen-
ten von Zwangsversteigerungsverfah-
ren: Aufgrund der vom RKI empfohle-
nen einzuhaltenden Hygieneschutz-
bestimmungen reduziert sich die An-
zahl der zur Verfügung stehenden Plät-
ze imSitzungssaal erheblich.Eswirdda-
her dringend empfohlen, falls Sie im
Termin bieten wollen, sich frühzeitig
zumTermin schriftlich oder per E-mail
unter Angabe des vollen Namens sowie
derAnschrift bei derGeschäftsstelle an-
zumelden. Dies dient u.a. auch der
Nachverfolgbarkeit der Infektionsket-
ten.AlsNichtbieter sollte nachMöglich
von der Teilnahme am Termin abge-
sehen werden. Es besteht eine Pflicht
zumTragen einesMund-Nasen-Schut-
zes während der Sitzung. Verkehrs-
wert: 270.000,00 €. Termin:
12.03.2021, 09:00 Uhr, Ort: Amts-
gericht Brühl, Balthasar-Neumann-
Platz 3, Erdgeschoß, Saal 8.

Amtsgericht Brühl, Abt.42

www.zvg-portal.de

Zwangsversteigerung

042 K 013/2019
Objekt/Lage: Zweifamilienhaus, Ga-
rage: Haagstr. 29, 50374 Erftstadt -
Gymnich.. Beschreibung: Beidseitig
angebautes, teil unterkellertes Zweifa-
milienhaus mit integrierter Garage,
welches z.T. eingeschossig mit aus-
gebautemDachgeschoss und z.T. zwei-
geschossig erstellt ist, sowie ein nicht
unterkellertes, eingeschossiges Neben-
gebäude mit nicht ausgebautem Dach-
geschoss. Grundstücksgröße: 618 m².
Wohnfläche: 75,79 m² Whg. 1 EG,
120,33 m² Whg. 2 DG, zusammen:
196,12 m². KG: 2 Kellerräume EG: Ga-
rage (derzeit als 2 Abstellräume ge-
nutzt) Durchgang, Waschküche, Hei-
zungsraum, Heizöltankraum Whg 1:
Wohnzimmer, Esszimmer, Schlafzim-
mer, Küche, Flur, Duschbad DG: Whg
2: Wohnzimmer, 2 Schlafzimmer, Kü-
che, 2 Flure, WC, Duschbad. Betr.
Gläubiger: 030/12030-7797 zu: DKB
Grund GmbH. Hinweis für Interessen-
ten von Zwangsversteigerungsverfah-
ren: Aufgrund der vom RKI empfohle-
nen einzuhaltenden Hygieneschutz-
bestimmungen reduziert sich die An-
zahl der zur Verfügung stehenden Plät-
ze imSitzungssaal erheblich.Eswirdda-
her dringend empfohlen, falls Sie im
Termin bieten wollen, sich frühzeitig
zumTermin schriftlich oder per E-mail
unter Angabe des vollen Namens sowie
derAnschrift beiderGeschäftsstellean-
zumelden. Dies dient u.a. auch der
Nachverfolgbarkeit der Infektionsket-
ten. Als Nichtbieter sollte nach Mög-
lichkeit von der Teilnahme am Termin
abgesehen werden.

Amtsgericht Brühl

www.zvg-portal.de

Teilungsversteigerung
093 K 096/19: Am 18.03.2021, 15:00 Uhr,
soll imAmtsgerichtKöln,Reichensper-
gerplatz 1, 50670 Köln, Treppenhaus,
Ebene 1. Obergeschoss folgendes Ob-
jekt zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft versteigert werden:
Dreifamilienhaus (Doppelhaus-
hälfte) mit PKW-Garage in 51147
Köln-Grengel, Tannenweg 23, das
Wohngebäude ist unterkellert, zwei-
geschossig, mit ausgebautem Dach-
geschoss und hat einen unterkellerten
eingeschossigen Flachdachanbau
Wohnfläche insgesamt: rd.130 m², pro
Wohnung zwischen 27 m² und 60 m²,
Baujahr:Mitte der 1950er Jahre, imOG
undDGbesteht erheblicher Instandset-
zungsbedarf. DieAntragstellerin hat ei-
nerWeitergabe der Kontaktdaten gem.
DSGVO nicht zugestimmt, diese kann
deswegen auch nicht telefonisch erfol-
gen. Verkehrswert: 315.000,00 €.

Amtsgericht Köln

www.zvg-portal.de

VERSTEIGERUNG

SCHENKE
LEBEN,
SPENDE

BLUT.
drk-blutspende.de

Anzeigenwerbung im Kölner Stadt-Anzeiger/Köl-
nische Rundschau - Ihr Start zum Erfolg!

Ihre Anzeigen für die Mittwochsausgabe des „Kölner Stadt-Anzeiger“
und der Kölnischen Rundschau können Sie bis Montag, 17 Uhr schalten,
der EXPRESS hat am Dienstag um 10 Uhr Anzeigenschluss.

Für die Wochenendausgaben aller Tageszeitungen werden rubrizierte
Kleinanzeigen bis Mittwoch, 17 Uhr entgegengenommen. Anzeigenschluss
für den Reisemarkt am Wochenende ist Mittwoch um 12 Uhr.

Telefonische Annahme unter 0221 9258 64-10.

Nicht verpassen!
Annahmeschluss für Kleinanzeigen

BLZ - 23.02.2021
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BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2020
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Weniger Radler
im Fahrradbus
Bergischer Wanderbus verzeichnet hingegen
Zuwächse – Beide sollen 2021 wieder fahren

Einsatz spezieller
Spritzen gestoppt
Schock im Impfzentrum – Ministerium
sieht offenbar noch Klärungsbedarf
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Die Nachricht er-
reicht den Sportmoderator Tom
Bartels gestern zwischen zwei
Fernsehsendungen: Für den
Freizeitsport unter freiem Him-
mel soll esabdem22.Februarei-
ne Öffnung unter Auflagen ge-
ben.„Es istmireinRätselwarum
das so lange gedauert hat“,
sagt der Sportjourna-
list, der zurzeit unter
anderem als Fern-
sehkommentator
der großen Ski-
sprungwettbewer-
be im Einsatz ist,
aber auch zur Sport-
szene in Rhein-Berg
seit Jahren eine besondere
Verbindung hat. Seit mehr als
zehn Jahren moderiert der 55-
Jährige, der kommende Woche
von den Nordischen Ski-Welt-
meisterschaften in Oberstdorf
berichtenwird,diefeierlicheGa-
la zur Ehrung der rheinisch-ber-
gischen Sportler des Jahres.

Zurzeit ist bei der Wahl der
Sportlerinnen, Sportler und
Mannschaften durch die Leser
von Bergischer Landeszeitung
und Kölner Stadt-Anzeiger gera-
de Endspurt. Noch bis nächste
Woche Sonntag, 28. Februar,
könnensie für ihreFavoritenab-
stimmen.

Für Bartels ist die Sportler-
wahl eine in ihrer Bedeutung
nicht zu unterschätzende Akti-
on.„Esistwichtigzuzeigen,dass
eine Menge Menschen hinter
den Sportlerinnen, Sportlern
und Mannschaften stehen“, sagt
er. Gerade in der aktuellen Pan-
demie zeige sich, dass der Sport
eine viele zu kleine Lobby habe.
„Es ist mir unerklärlich, warum
da so viel dicht gemacht wurde“,
sagt Bartels kopfschüttelnd.
„Die Vereine hatten so gute Hy-
gienekonzepte. Und dann ist das
nicht mal einheitlich gehand-
habtworden.MeinBruderhatim
niedersächsischen Osnabrück
beispielsweise die ganze Zeit
draußen Tennis spielen dürfen,
während es im benachbarten
Nordrhein-Westfalen verboten
war,obwohlwirhier inNRWteil-
weise sehr viel niedrigere Inzi-
denz-Werte hatten.“

Die Folgen der Corona-Ein-
schränkungen gerade im Brei-
tensport werde für viele Vereine
noch gar nicht absehbare Folgen
haben, befürchtet Bartels. Auch
deshalb sei es so wichtig, jetzt
den Sportlerinnen, Sportlern
und Vereinen den Rücken zu
stärken und auch noch mög-

lichst viele Stimmen bei der
Sportlerwahl abzugeben, die der
Kreissportbund Rhein-Berg in
Medienpartnerschaft mit der
Bergischen Landeszeitung und
dem Kölner Stadt-Anzeiger ver-
anstaltet.

Noch bis 28. Februar können
Interessenten für ihre Favoriten
als Sportlerin, Sportler und

Mannschaft des Jahres
2020 abstimmen – mit

dem auf dieser Seite
abgedruckten Cou-
pon oder im Inter-
net(siehe„Wahlim
Internet“). Ge-
wählt werden kön-

nen ausschließlich
die im folgenden auf-

gelisteten Nominierten.
Unter allen Teilnehmern ver-

losen wir drei Apple iPads, Wifi,
32 GB. Es handelt sich dabei um
ein Gewinnspiel der M. DuMont
Schauberg Expedition der Kölni-
schen Zeitung GmbH & Co. KG.
Mitarbeiter der M. DuMont
Schauberg Expedition der Kölni-
schen Zeitung GmbH & Co. KG
sowie des Heinen-Verlages und
deren Angehörige sind von der
TeilnahmeanderVerlosungaus-
geschlossen. Einsende- bzw.
Teilnahmeschluss ist am Sonn-
tag, 28. Februar, 23.59 Uhr. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Bei einer Teilnahme gelten die
im Internet abrufbaren Teilnah-
mebedingungen als akzeptiert
www.rundschau-online.de/
gewinnspiel-agb.

(RSV
Staubwolke Refrath/Radfah-
ren); JC Wer-
melskirchen, Judo);

(ASV Köln, Leicht-
athletik); (TV
Herkenrath, Leichtathletik);

(Rhein-BergRunners,
Leichtathletik);
(TC Grün-Gold Bensberg, Ten-
nis); (TV Ref-
rath/Leichtathletik);

(TV Refrath/Badmin-
ton); (TV Her-
kenrath,Leichtathletik);

(TV Refrath, Badmin-
ton).

(MTB Rhein-Berg, Mountain-
bike); (TV Her-
kenrath, Kunstturnen);

(RSV Blitz Hoffnungs-
thal; Kunstradfahren);

(Burscheider Turnge-
meinde, Judo);

(TVHerkenrath,Leichtathletik);
(Oberodenthaler

SC, Leichtathletik);
(TV Refrath, Badmin-

ton); (TVRef-
rath, Badminton);

(Grün-Gold Bensberg, Ten-
nis), (TV Ref-
rath, Leichtathletik);

(Fußball);

(Fußball);
(Basketball);
(Korfball); (Badmin-
ton), (Tischtennis,
Team Jamal Oudriss und Tobias
Sältzer);

(Herren-Mann-
schaft);

(Kata-Mann-
schaft in Altersklasse U16);

(Kor-
fball).

„Sport hat eine viel
zu kleine Lobby“
Warum TV-Sportmoderator
Tom Bartels auch deshalb
zur Wahl der Sportler 2020
aufruft
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Tausende sind im
Corona-Jahr 2020 aufs Rad um-
gestiegen, auch in der Freizeit.
DenBergischenFahrradbusaber
nutzten deshalb nicht mehr. Die
am Wochenende parallel zu den
Bahntrassenradwegenzwischen
Leverkusen-Opladen und dem
oberbergischen Marienheide
verkehrende Linie hatte 2020 –
auch bei herausgerechneten
Lockdown-Monaten – Fahrgast-
rückgänge zu verzeichnen. Im
GegensatzzumBergischenWan-
derbus, der seine Fahrgastzah-
len 2020 wieder steigern konnte.

2253 Fahrgäste zählten die
Verkehrsunternehmen RVK,
Wupsi und Ovag im vergange-
nen Jahr in den Bergischen Fahr-
radbussen. Aufgrund der
Zwangspause durch den Lock-
down im Frühjahr fuhren die
Busse mit Fahrradanhänger al-
lerdings 2020 nur an 50 Tagen –
statt wie im Jahr zuvor an 75 Ta-
gen. Um beide Jahre dennoch
vergleichen zu können, haben
die Verkehrsplaner die Früh-
jahrsnachfrage auf die nicht ge-
fahrenen Zeit vom 14. März bis
zum 26. Mai hochgerechnet. Da-
mitergäbesichfürdaszurücklie-
gende Jahr ein Fahrgastpotenzi-
alvonrund3300Fahrgästen.Das
sind1200Nutzerweniger,alsder
BergischeFahrradbusnoch2019
verzeichnet hatte (4500 Fahr-
gäste).

Genau erklären können sich
die Experten diesen Rückgang
nicht, zumal der Bergische Wan-
derbus, der während derselben
Zeit zwischen Wermelskirchen-
Eifgen und Odenthal verkehrte,
imzurückliegendenJahr–berei-
nigt um die Lockdown-Monate–
sogar ein Plus beim Fahrgastpo-
tenzial verzeichnete. Rund 3800
Fahrgästen imvergangenenJahr
standen nämlich 3536 im Jahr
2019 gegenüber.

Auffällig ist, dass auch im
Fahrradbus offenbar mehr Wan-
derer mitfuhren. 2019 waren
noch 84 Prozent der Fahrgäste
im Fahrradbus Radler gewesen,
im vergangenen Jahr lediglich
noch rund 55 Prozent.

Trotz des „leichten Rück-
gangs“ beim Fahrradbus, wie es
Dezernentin Elke Reichert am
Donnerstagabend im Verkehrs-
ausschussdesKreises formulier-
te, sollen beide touristischen
Busangebote auch 2021 fortge-
setzt werden.

Die Resonanz sei für das Co-
rona-Jahr „gut und konstant ge-
wesen“, so Reichert. Derzeit lie-
fen noch Abstimmungsgesprä-
che mit den Partnern. Laut
Kreisverwaltung ist mit einem
Saisonbeginn bei Fahrradbus
und Wanderbus in diesem Jahr
aber nicht wie sonst Mitte März,
sondern frühestens ab dem
1. Mai zu rechnen.
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Die Nachricht aus
dem Impfzentrum Bergisch
Gladbach schlug gestern Nach-
mittag ein wie eine Bombe: Das
NRW-Gesundheitsministerium
habe verboten, die Zero-Residu-
al-Spritzen einzusetzen, mit de-
nen in Gladbach seit einigen Ta-
gen als Pilotprojekt in NRW kon-
sequent sieben statt sechs Impf-
dosenauseinerBiontech/Pfizer-
Impfstoffampulle gewonnen
werden, berichtete der Leitende
Impfarzt Dr. Hans-Christian
Meyer. Stattdessen müssten die
konventionellenSpritzeneinge-
setztwerden,mitdenenesnur in
seltenen Fällen gelänge, eine
siebte Impfdosis aus einer Am-
pulle aufzuziehen, so Meyer.

Dabei hatte das Gesundheits-
ministerium erst vergangene
Woche erlaubt und diese Woche
auch per Erlass bestätigt, dass
statt bislang sechs nun sieben
Impfdosen aus einer Ampulle

gewonnen werden dürfen. Nach
Informationen dieser Zeitung
waren aber die dafür verwende-
ten Spritzen nicht mit weiteren
Beteiligten auf Landesebene ab-
gestimmt worden. Aus dem
NRW-Gesundheitsministerium
gab es dazu auf Anfrage keine
konkrete Stellungnahme, son-
dern lediglich eine allgemeine
Erläuterung zur Gewinnung der
siebten Impfdosis aus einer
Biontech/Pfizer-Ampulle sowie
den Hinweis: „Das Land liefert
zuallenImpfdosenauchdasent-
sprechende vom Land beschaff-
te »Impfzubehör« aus.“

In den konventionellen Sprit-
zen bleibt aber, wie Meyer ge-
zeigthatte,stetseinRestzurück,
der nach der Impfung mit der
Spritze weggeworfen werden
muss. Der Kreis hatte daher auf
Meyers Anregung hin wie be-
richtet 25 000 Zero-Residual-
Spritzenbeschafft, indenenkein
Impfstoff zurückbleibt.

Während Insider davon aus-
gehen, dass die Frage des Einsat-
zes der Zero-Residual-Spritzen
mitdemMinisteriumnochabge-
stimmt und ihr Einsatz zugelas-
sen werden wird, wollte sich der
Kreis am Freitag zur Sache nicht
äußern und verwies stattdessen
an das Ministerium und die Kas-
senärztliche Vereinigung Nord-
rhein (KVNO), die für die medi-
zinische Leitung des Impfzent-
rums zuständig ist. KVNO-Spre-
cher Christopher Schneider ant-
wortete auf Anfrage, dass die
Frage am Freitag nicht mehr zu
klären sei.
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RHEIN-BERG

Die Produktion
von Zanders
wird fortgeführt
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E

Der schlechte
Einfluss
vom Trecker

Mit Flatterband und Hütchen
Wie Sportvereine ihr Jugendtraining wieder möglich machen wollen und wo es hapert
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InderPapier-
fabrik Zanders stehen die Zei-
chen auf Fortführung des Be-
triebs. Insolvenzverwalter Dr.
Mark Boddenberg bestätigte auf
Anfrage, dass ausreichend Li-
quidität gesichert wurde, um die
Produktion weiterzuführen.

Für eine Zukunftsprognose
seies jedochnochviel zu früh.Er
befinde sich mitten in den Ver-
handlungen. Für Boddenberg ist
die Sanierung einer Papierfabrik
kein Neuland. In Düren hatte er
die Papierfabrik Reflex – eine
frühere hundertprozentige
Tochter von Zanders – aus der
Insolvenz geführt. Das dauerte
in Düren 16 Monate. Unklar ist
insbesondere, welche Rolle der
bisherige Mehrheitseigentü-
mer, die Jool-Gruppe, in dem In-
solvenzverfahren spielen wird.
(nie)
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Der Ball rollt wieder.
Zumindest für manche. Seit
Montag dürfen Außensportan-
lagen wie Stadien und Rasen-
plätze wieder für den Vereins-
sport genutzt werden. So
schreibt es die Stadt Bergisch
Gladbach in einer Mitteilung.
Wer hier wann etwa Fußball
spielen darf, ist dabei genau ge-
regelt. Während Freizeit- und
Amateursportlerinnen weiter
warten müssen, dürfen Vereine
nach der Verordnung Sport wie-
der auf den Platz. Was genau da-
durch wieder möglich ist, das ist
wörtlich wie folgt geregelt:
„Sport von höchstens fünf Per-
sonen aus zwei Haushalten oder
ausschließlich des eigenen
Hausstandes sowie Sport von

Gruppenvonhöchstenszwanzig
Kindern bis zum Alter von ein-
schließlich 14 Jahren zuzüglich
zwei Aufsichtspersonen.“

Alexander Schiele, Presse-
sprecher beim SV09 Bergisch
Gladbach, deren Jugendmann-
schaften im „Volkswagen Zen-
trum Jugendfußball Park“ trai-
nieren, sagt:„Wir freuenuns rie-
sig, dass es wieder losgeht. Die
Kids sind ganz heiß drauf.“ Bis-
her sei viel über Zoom trainiert
worden. Jetzt wieder auf dem
Platz stehenzukönnenseigroß-
artig. Nicht nur wegen des Spie-
lens selbst: „Als Trainer haben
wir eine soziale Aufgabe und
wollen für die Jugendlichen da
sein. Der können wir auf dem
Platz besser nachgehen als über
Zoom.“

VieleVereine haben sich über
den Lockdown mit Videotrai-
ning gerettet, sagt Henrik Beun-

ing, Geschäftsführer des Kreiss-
portbunds inRhein-Berg. Ihner-
reichen in diesen Tagen viele
Rückfragen zu den Öffnungs-
schritten. „Da geht es etwa dar-
um, ob nach dem Training die
Duschengenutztwerdendürfen,
oder nicht. Das geht aus der Ver-
ordnung nicht hervor.“

Es sei gut, dass das Training
wieder losgehe. Trotzdem sei es
eine schwere Zeit für vieleVerei-
ne, sagt Beuning. „Wir erleben
kreisweit einen Mitgliederrück-
gang von knapp unter zehn Pro-
zent.“ Das betreffe vor allem
Großvereine, die durch den
Rückgang in finanzielle Engpäs-
se kommen. „Bei kleinen Verei-
nen ist das weniger ein Problem:
Denen halten die Mitglieder die
Treue.“

Beim SSV Jan Wellem 05 ha-
bendie JugendleiterzumBeginn
der Woche in einer Videokonfe-
renz besprochen, wie die Locke-
rungen und das Training umge-
setzt werden, sagt Jugendleiter
Oliver Schönhauer. „Mit Flatter-
band und Hütchen stecken wir
die Trainingsbereiche ab.“ Auf
einem halben Spielfeld dürfen

zwanzig Kinder aus den U-14-
ManschaftendesFußballvereins
spielen. Zwischen Spielfeldmit-
te und Spielfeldrand bleiben 2,5
Meter Platz. Auf der anderen
Hälfte werden Einzelfelder ab-
gesteckt, wo jeweils zwei Ju-
gendliche miteinander trainie-
ren dürfen. „Die bleiben auch
immer in den gleichen Grup-
pen“, sagt Schönauer. Wer aber

älter als 14 ist, muss mit dem
Mannschaftstraining noch ab-
warten. Für die jüngeren Spieler
sei es schon gut, wieder auf dem
Platz zu stehen. Doch die Älte-
ren haben Fragen. „Ich muss de-
nen dann erklären, warum sie
noch nicht an der Reihe sind.“
Was er dann sagt? „Dass das so
die Vorschrift ist und das ich die
Regeln nicht gemacht habe.“ Ob

der Spielbetrieb in diesem Jahr
wieder losgeht, sei fraglich.
Doch trotzdem: Beim SV Jan-
Wellem sind alle froh, dass es
wieder weitergeht. „Das ist bes-
ser als gar nix“, sagt Schönauer.

Das sieht Dr. Hartmut-Chris-
tian Vogel, Vorsitzender des
Stadtsportverbandes Bergisch
Gladbach ganz ähnlich. Der Or-
thopäde sagt: „Als Arzt bin ich
heilfroh, wenn die Menschen
wieder Sport machen können.“
Trotzdem sei die Situation wei-
terhin komplex. Was Fußball-
vereine spontan umsetzen kön-
nen, gelte etwa nicht für Tennis-
plätze. „Die dürfen zwar theore-
tisch wieder öffnen, doch die
Plätze sind nicht bereit.“ Die
müssten für jede Saison herge-
richtet werden. „Wenn dann
noch einmal Frost kommt, sind
sier nicht mehr nutzbar.“ Für die
körperliche aber auch die geisti-
ge Gesundheit sei Sport beson-
ders wichtig. „Ich habe den Ein-
druck, die hat besonders gelit-
ten.“ Es sei gut, dass es wieder
losgeht, sagt Vogel. Aber: „Es ist
mehr oder weniger ein Tropfen
auf den heißen Stein.“

Optik Wolf – Bensberg
Schlossstraße 78

Mo. bis Fr.: 9 bis 19 Uhr
Sa.: 9 bis 14 Uhr
02204/56127
www.optikwolf.de

hinter dem Haus, Zufahrt über Gartenstr.P

50
Jahre

* 2 Premium-Gleitsichtgläser 1.5 s
ph. bis +/- 6 dpt. Add

. 3.0

(UVP des Herstellers 684 Eu
ro/) + 1 Markenfassung im Wert

von mind. 108 Euro inkl. Hö
here Stärken gegen A

ufpreis.

PremiumGleitsichtbrille

• Markenfassung inklus
ive

• VIP 3-D Premium Gleitsichtsglas

• Saphir Veredelung

348€* oder in günstigen Rate
n

ab 14,50 €/Monat

statt 684€ jetzt für

über

40%
Rabatt

MIT VIEL

LEIDENSCHAFT

FÜR DEN BERUF

Unsere Spezialisten sorgen für den optimalen Durchblick.
Augenglasbestimmungen und Brillenanpassungen sind möglich.
Wir haben die hygienischen Bedingungen in unserem Geschäft
optimiert, um für alle größtmögliche Sicherheit zu gewährleisten.

Wir achten auf Ihre Gesundheit!

Bitte vereinbarenSie einenTerminunter 02204/56127 oder

www.optikwolf.de/terminbuchung

B
ild

:C
at
ja

Ve
dd

er

g

Rhein Berg - 12.03.2021



BLZ - 15.03.2021

iGL - 15.03.2021

3. Familienrallye des TuS Schildgen 
führt durchKatterbach

Wegen der immer noch hohen Corona-Auflagen hat 
der TuS Schildgen beschlossen, den Sportbetrieb 
noch nicht aufzunehmen. Für Familien mit Kindern 
gibt es deshalb nach zwei erfolgreichen Rallyes eine 
weitere, die den Ortsteil Katterbach erkundet.

Unsere 3. Rallye führt uns durch Katterbach und in den Wald. Gedacht ist sie 
wieder für Familien mit Kindern bis 10 Jahre aber natürlich kann jeder die Runde 
absolvieren.

Start und Ziel ist in Schildgen an der Ecke Odenthaler Markweg/Im Aählemaar. 
Der Weg ist 3,5 km lang. Wenn man aber direkt an der Grundschule startet und die 
Runde beendet ist sie nur ca. 2 km lang.

Jeder macht so gut mit, wie er kann – Hauptsach, es macht Spaß und ihr bewegt 
euch.

Macht ein Foto von euren Aktivitäten, schreibt uns, was euch am meisten Spaß 
gemacht hat und schickt es per Email an rallye@tus-schildgen.de. Denn jeder 
Teilnehmer bekommt einen kleinen Preis.

Dieses Mal haben wir noch eine Challenge eingebaut, mit der ihr zusätzliche 
sportliche Übungen nachweisen könnt.

Alle Informationen über den Streckenverlauf, die einzelnen Stationen und die 
Challenge fndet ihr auf der Internetseite des TuS Schildgen.
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Online-Tagung zur Nachhaltigkeit im 
und durch Sport

Am Dienstag feiert die Sportwelt den „Internationalen Tag des Sports für 
Entwicklung und Frieden”, als Beitrag für die 17 Nachhaltigkeitsziele der 
Agenda 2030 der UN. Dazu veranstalten Faireinskultur und der 
Kreissportbund eine ebenso weit gefächerte wie hochkarätig besetzte Tagung 
im Bergischen Löwen, die live ins Netz übertragen wird.
Themenfelder sind: globale Gerechtigkeit, Klima- und Umweltschutz, fairer Handel , 
Völkerverständigung, Olympische Werte, Olympische Spiele, Sport und internationale 
Zusammenarbeit, Parasport und Inklusion, Sport für alle, Vielfalt, Integration, 
Geschlechtergerechtigkeit, Vernetzung von Sport und Partnern auf regionaler und 
überregionaler Ebene.
Die Teilnahme ist gebührenfrei und wird live im Youtube-Kanal von Faireinskultur 
gesendet. Dort auch später zum Anschauen.
Die Online-Tagung wird gemeinsam organisiert von der gemeinnützigen Gesellschaft 
Faireinskultur, dem Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis e. V., dem Deutschen 
Frisbeesportverband e. V. und dem Forum für Nachhaltigkeit im Bergischen (FoNaB).Es 
gibt einzelne Sendeabschnitte zu unterschiedlichen Themenschwerpunkten, die gefüllt 
sind mit Videclips, Vorstellung von Organisationen, Präsentation von Kampagnen und 
Live-Gesprächen mit Experten aus Sport, Politik und gemeinnützigen Initiativen 
außerhalb des Sports. 
Beteiligte Organisationen und Gäste: Landessportbund NRW, Deutscher Olympische 
Sportbund, Sportjugend NRW, Sports for Future, Sport handelt FAIR, FoNaB, Vamos e. 
V. Münster, Begegnunscafe Himmel un Ääd in Schildgen, Parasport Bayer Leverkusen,
Rhein-Ruhr City 2032, Tafsa, Athleten Deutschland, Pink gegen Rassismus sowie der
ehemalige Paralympicsteilnehmer Rainer Schmidt und Dagmar Freitag, Vorsitzende des
Sportausschusses des Deutschen Bundestages. Weitere Infos zum Programm auf der
Facebookseite von FAIReinskultur.
FAIREINSKULTUR
Die gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von Fair-Play im und durch Sport hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, den Fair-Play-Gedanken bei Sportvereinen stärker zu 
verankern und zu fördern. Mehr von Faireinskultur

�



"Sport hat die Macht, die Welt zu verändern"

Am Internationalen Tag des Sports für Entwicklung und Frieden stand diese 
Botschaft Nelson Mandelas als Motto über der digitalen Veranstaltung. Zehn 
Videos zu den 17 Nachhaltigkeitszielen der UN stehen nun jedem zur Ansicht zur 
Verfügung – und bieten einen guten Überblick von der Veranstaltung im 
Bergischen Löwen.

Hierzu hatte die gemeinnützige Gesellschaft FAIReinskultur aus Bergisch Gladbach gemeinsam mit 
dem Deutschen Frisbeesport-Verband und dem Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis in den 
Bergischen Löwen eingeladen. Nun konnten die Inhalte auch im zweiten Anlauf nur auf digitalem 
Wege durchgeführt werden. In insgesamt zehn Sendungen von je 20 Minuten Länge wurden Themen 
rund um die 17 Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen in Bezug auf den Sport präsentiert und 
diskutiert. Durch die Sendungen führten Robert Wagner, Geschäftsführer FAIReinskultur, und Jörg 
Benner, Geschäftsführer Deutscher Frisbeesport-Verband. Die Tagung wurde mit Grußworten des 
Bürgermeisters durch Anna-Maria Scheerer, der stellvertretenden Bürgermeisterin von Bergisch 
Gladbach eröfnet.
Unter den namhaften Teilnehmer:innen der Tagung waren Stefan Klett, Präsident des 
Landessportbund NRW, mit einer Grußbotschaft, Dagmar Freitag, MdB, Vorsitzende des 
Sportausschusses des Deutschen Bundestages, Jessie Bohr, EZ-Scout der GIZ beim DOSB, zum Thema 
Sport für Entwicklung, Julian Lagemann, stellvertretender Vorsitzender der Sportjugend NRW, zum 
Thema Demokratie und Partizipation im Sport, sowie Philip Erbers, Geschäftsführer der Rhein Ruhr 
City 2032 GmbH, zur Frage nach der Zukunft Olympias. Die zehn Sendungen wurden im 
Halbstundentakt live gestreamt und sind nun auch dauerhaft und gebührenfrei auf dem Youtubekanal 
von FAIReinskultur zu sehen. Zum Thema „Haltung zeigen – aber wie?“ waren Michael Neumann, 
Referent des LSB NRW für Zusammenhalt durch Teilhabe mit dem Projekt „Entschlossen weltofen“, 
sowie Sarah Franke vom SSB Duisburg, Mitinitiatorin der Kampagne Pink gegen Rassismus, zu Gast. 
Hier wurden auch die Aktion des TV Refrath präsentiert.
Vielfalt und Gerechtigkeit im Sport wurde diskutiert mit Rainer Schmidt, mehrfacher Paralympics-
Teilnehmer und über seine Tätigkeit als Pfarrer in Schildgen hier in Bergisch Gladbach bestens 
bekannt, sowie mit Laura Stahl, LSB NRW-Referentin Gender Mainstreaming und geschlechtliche 
Vielfalt. Für fairen Handel im Sport machten sich Michael Jopp, Fachpromotor für Kommunale 
Entwicklungspolitik bei Sport handelt Fair, und Tore Süßenguth, Referent für Bildungs- und 
Kampagnenarbeit bei Vamos Münster, stark.
Ein weiteres spannendes Thema war Sport für alle, wozu Christoph Oberlehner, der Generalsekretär 
des Internationalen Faustball-Verbands, aus Österreich zugeschaltet war. Die IFA und der DFV 
kooperieren dazu in einem europaweiten Projekt der TAFISA, des Weltverbands für Sport für alle, 
über das Menschen wieder vermehrt in Bewegung gebracht werden sollen. Als weitere Gäste, die aus 
der Praxis berichteten, waren zugeschaltet Christian Gollmer, Geschäftsführer des Forums für 
Nachhaltigkeit fürs Bergische, Uli Fischer, Geschäftsführer des Kreissportbunds Steinfurt, Maximilian 
Klein, Jonathan Koch und Präsident Max Hartung von Athlet*innen Deutschland sowie zu den 
Corona-Folgen im Sport Holger Dahlke, Geschäftsführer MTV 1850 Köln, und Mitveranstalter Henrik 
Beuning, Geschäftsführer Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis. Eine besondere Freude war die 
Beteiligung von Dagmar Freitag, der Sportausschuss-Vorsitzenden des Deutschen Bundestages zum 
Abschluss der Tagung. Neben dem Blick auf die gesellschaftliche Bedeutung des Sports durch seine 
vielfältigen positiven Impulse, war die Betonung auf die wertvolle Arbeit der Sportvereine der 
krönende Abschluss dieser Veranstaltung.
Für nächstes Jahr ist die Tagung für den 6. April 2022 wieder fest eingeplant – dann hofentlich mit 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern vor Ort. Kontakt für interessierte Organisationen: 
robert.wagner@faireinskultur.de
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Mediterranes
in Gladbach

Seniorin um
850Euro
betrogen

Mit einem falschen „Ge-
winnspielversprechen“ haben
Betrüger von einer 68-jährigen
Seniorin 850 Euro ergaunert.
Laut Polizei erhielt die Frau An-
rufe, in dem ihr eine hohe Ge-
winnsumme versprochen wur-
de. Vor Auszahlung dieser Sum-
me müsse sie allerdings erst
Google-Play Karten im oberen
dreistelligen Wert kaufen und
dem vermeintlichen Notar die
Codes mitteilen. Als die Kürte-
nerin Bedenken äußerte, droh-
ten die Betrüger ihr mit einer
Vertragsstrafe und einem Schu-
fa-Eintrag. „Die Seniorin fühlte
sich so massiv unter Druck ge-
setzt, dass sie schließlich nach-
gab“, so Maike Wiemar von der
Pressestelle der Polizei. (wg)

Betrüger boten
Hilfe gegen
Hacker an

Um 2500 Euro ist am
Freitag laut Polizei ein 81-jähri-
ger Rösrather betrogen worden.
Wie die Polizei weiter mitteilt,
erhielt der Mann einen Anruf, in
dem ihm mitgeteilt wurde, dass
sein PC von Hackern bedroht
werde. Man wolle dem Senior
helfen, den PC zu bereinigen,
hierzu solle er lediglich den Auf-
forderungen Folge leisten.

Im weiteren Verlauf des Tele-
fonats, das fünf Stunden gedau-
ert habe, seien dem Senior meh-
rere Verifizierungscodes und
TAN-Nummern per SMS zuge-
sandt worden, die er telefonisch
übermitteln sollte. Nach dem
Telefonat stellte der Rösrather
fest, dass Betrüger offenbar sei-
ne Daten ausgespäht und von
seinem Konto 2500 Euro abge-
bucht hatten. (wg)
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Oft ist es schwer, ei-
gene Vereinsmitglieder für die
Arbeit imVorstandzugewinnen.
EsgabschonVereine,dievonder
Bildfläche verschwanden, weil
sich keine Nachfolger finden lie-
ßen. Das neue Projekt mit dem
Namen „vereinsbegleiter-rbk“
hat es sich zum Ziel gesetzt,Ver-
einsvorstände nach dem Prinzip
der Hilfe zu Selbsthilfe regelmä-
ßig in einer „Vereinswerkstatt“
zusammenzubringen, um sie ak-
tivmitBeratungenundInforma-
tionen bei ihrem ehrenamtli-
chen Engagement zu unterstüt-
zen. Organisatoren sind Inge
Lütkehaus von der Kreisgruppe
Rhein-Berg des Paritätischen,

Vereine fit für
dieZukunft
Neues Projekt will Vorstände
zusammenbringen

Dr. Gerhard Heilig von der Frei-
willigen-Börse Rhein-Berg so-
wie Christian Gollmer vom Fo-
rum für Nachhaltigkeit. Die Auf-
taktveranstaltung findet am 18.
Mai statt.

Wie vieleVereine es genau im
Kreisgebiet gibt, weiß Projekt-
leiter Michael Müller gar nicht
genau: „Die Freiwilligen-Börse
hatüber100 in ihrerKartei.Aber
da sind etwa Karnevalsvereine
gar nicht dabei. Kreisweit gibt es
vermutlich 200 bis 300Vereine“,
schätzt er, „uns geht es darum,
Vereine bei regelmäßigen Tref-
fen zu unterstützen und zusam-
men neue Wege und Lösungen
fürProblemezuentwickeln.“Die
InitiatorenwollenaufdieseWei-
se dazu beitragen, dass die Ver-

einslandschaft bestehen bleibt.
Nachwuchs zu gewinnen und

gleichzeitig die Qualität derVer-
einsarbeit zu sichern, sei gerade
für kleine, unabhängige Vereine
eine große Herausforderung.
Die Vorstände seien fortlaufend
mit einer Vielzahl von Themen
konfrontiert: Finanzen, Rechts-
fragen,UmgangmitEhrenamtli-
chen, Personalführung, Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, Ver-
handlungen mit Politik und Ver-
waltung, zählt Müller auf. El-
tern-Kita-Vereine, Migranten-

Selbsthilfe-Vereine sowie die
vielen neuen Nachhaltigkeitsi-
nitiativen, die vor einerVereins-
gründung stehen, sollen in ei-
nem ersten Schritt angespro-
chen werden. Sportvereine da-
gegen gehören nicht zur Ziel-
gruppe: „Sie haben über ihre
Dachverbände eigene Anlauf-
stellen“, sagt Müller.

Geplant seien jeweils zwei
Treffen im Quartal. Bei den Be-
ratungen in der „Vereinswerk-
statt“ soll es nicht nur Informa-
tionenzuThemengeben,diealle

betreffen. Darüber hinaus wer-
den Abende zu speziellen Prob-
lemen mit Experten organisiert.
„Die Inhalte richten sich nach
den Wünschen der Teilnehmer“,
so Müller.
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Strahlender Sonnen-
schein, frisch gewalzte Tennis-
plätze und ein makelloser neuer
Kunstrasen – es gab etwas vor-
zuzeigeninHeiligenhaus,wohin
neben Vereinsvertretern auch
Bürgermeister Christoph Nico-
demus und Landtagsabgeordne-
ter Rainer Deppe (CDU) gekom-
men waren. Die Vereine – der
Tennisclub Overath-Heiligen-
haus (TCOH) und der Heiligen-
hauser Sportverein (HSV) hat-
ten eingeladen, um das Ergebnis
des Landes-Förderprogramms
„Moderne Sportstätte 2020“
vorzustellen, mit dessen Hilfe
sie ihre Anlagen saniert und re-
noviert haben.

Zunächst waren die Tennis-
spieler dran, Vereinsvorsitzen-
der Josef Schwamborn und der
Vorsitzende des Stadtsportver-
bandes, Wolfgang Naujokat,
zeigten, was auf der Anlage alles
passiert ist. Die Plätze wurden
erneuertundhabennuneineau-
tomatische Beregnungsanlage,
undeinganzerHang,derinsRut-
schen zu geraten drohte, wurde
abgesichert und mit Steinen be-
festigt. Willy Ketzer, renom-
mierter Schlagzeuger, Produ-
zent und Bandleader und zudem
Mitglied des TCOH, steuerte die
Anekdote bei, wie er beim Be-
freien des Hangs vom Bewuchs
lauter Tennisbälle in verschie-
denen Verfallsstadien gefunden

habe. IneinemkleinenSilberpo-
kal präsentierte er eine Rarität:
einen Tennisball, der zur Hälfte
grün bewachsen war, wie ein
Krönchen sah das aus.

Der Tennisclub Heiligenhaus
hat sich entschlossen, das Erb-
pacht-Grundstück mit der
12 000 Quadratmeter großen
Tennisanlage zu kaufen, da die
Erbpacht 2026 ausgelaufen wä-
re. Das Geld dafür kam zwar
nicht aus dem Programm „Mo-

NurzufriedeneGesichter
Wie in Overath mit Landesmitteln verschiedene Sportstätten saniert wurden

derne Sportstätte 2020“, doch
sehen es die Vereinsmitglieder
als gute Investition an, dass ih-
nen die Tennisanlage nun ge-
hört. Fördermittel in Höhe von
42 411 Euro aber wurden bewil-
ligtundindieSanierungderTen-
nisplätze gesteckt. Insgesamt
kameinBetragvon101 000Euro
zusammen.

InGänzeerhieltendieVereine
im Stadtsportverband Overath
Fördermittel in Höhe von
368 000 Euro. Unter der Leitung
des Stadtsportverbandes setz-
ten sich die Vereine zusammen
und verständigten sich über die
Verteilung der Mittel – in vier
Sitzungen wurde Einigkeit dar-
über erzielt, wohin die Gelder
fließen sollten. Auch der Heili-

genhauserSportverein (HSV)er-
hielt Mittel aus dem Landespro-
gramm, die auch dringend benö-
tigt wurden: Der Kunstrasen-
platz des Vereins war schadhaft,
die Nähte teilweise offen, wo-
durch sich eine erhebliche Ver-
letzungsgefahr ergab. Wie Oli-
ver Hahn, Vorsitzender des HSV,
berichtete, sei der Zustand des
PlatzesebensowiederdesKlein-
spielfeldes nicht mehr tragbar
gewesen. Nun sieht der Platz
wiedermakellosaus.„DieFörde-
rung kam zum goldenen Zeit-
punkt“, konstatierte Hahn, der
darauf verwies, dass der HSV 13
Jugendmannschaften im Spiel-
betrieb habe, von den Bambini
bis zur A-Jugend, dazu drei Se-
nioren- und zwei Freizeitmann-
schaften. 145 000 Euro bekam
der Verein aus dem Förderpro-
gramm,80 000Eurohater selbst
aufgebracht. Der neue Kunstra-
sen, der sich makellos unterhalb
des Vereinsheims erstreckt, ist
mit Sand gefüllt und mit ge-
schredderten Olivenkernen –
das Granulat ist Geschichte.

Geschichte sind ebenso die
Steinplatten am Spielfeldrand,
auf denen die Spieler beim Aus-
laufen häufig ausrutschten. Nun
hatderHSVdiePlattenentfernt,
bis zumZaundesgroßenPlatzes
ist der Kunstrasen verlegt, so
dass zum einen die Verletzungs-
gefahr fürdieSpielergeringer ist
und zum anderen noch eine
Laufbahnmarkiertwerdenkann.

Sowohl der Landtagsabgeordne-
te Rainer Deppe als auch Ove-
raths Bürgermeister Christoph
Nicodemus betonten, wie wich-
tig der Vereinssport für eine
Kommune sei. Deppe zeigte sich
sehr zufrieden mit dem, was mit
dem Förderprogramm des
Landes erreicht worden sei, Ni-
codemus sagte: „Es ist schön für
die Stadt, wenn sich das entwi-
ckelt und den Menschen dient.“
Besonders Jugendliche an den
Sport heranzuführen, sei eine
wichtige Aufgabe, Sport ver-
mittle Ehrgeiz, Disziplin und
Durchhaltevermögen. Beim
HSV sind regelmäßig die Kinder
der Grundschule Heiligenhaus
zu Gast und nutzen die Sportan-
lage gern und eifrig.

Ein Treffen mit zufriedenen
Gesichtern also an diesem Mor-
gen in Heiligenhaus – nun hof-
fen die Vereinsmitglieder, dass
bald auch das Clubhaus des
TCOV und das des HSV wieder
geöffnet werden können für die
Sportler.NochsindbeideHäuser
gesperrtwegenderCorona-Pan-
demie. Wolfgang Naujokat wies
darauf hin, dass noch nicht alle
Projekte bei den Sportvereinen
beendetseien.Einigeseiennoch
inderPlanung,wiebeispielswei-
se die Flutlichtanlage des TuS
Untereschbach. Dank des Lan-
desprogramms habe man in der
Stadt schon vieles umsetzen
können, was den Sportlern zu-
gute komme.
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RHEIN-BERG
Stiller Applaus für Sportler des Jahres 2020
Leser und Jury wählen Julia Dumrath, Jan-Colin Völker und TV Refrath an die Spitze – Ehrung soll folgen

BLZ-
AKTION
Sportler-
wahl 2020

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Eigentlichhättensie
in diesen Tagen auf der Bühne
des Bergischen Löwen oder zu-
mindest unter freiem Himmel
mit großem Programm geehrt
werden sollen: Rhein-Bergs
Sportler des Jahres 2020. Doch
dieVeranstaltungmusstewegen
der Corona-Einschränkungen
abgesagt werden – im zweiten
Jahr inFolge.„Wirsindsehrtrau-
rig, dass wir die Sportler, Sport-
lerinnen und Mannschaften
noch nicht im gewohnten Rah-
men auszeichnen können“, sagt
Kreissportbund-Vorsitzender
Uli Heimann und hofft mit Ge-
schäftsführer Henrik Beuning,
dass im Herbst eine nachträgli-
che Ehrung möglich sein wird,
gegebenenfalls auch unter frei-
em Himmel wie im vergangenen
Jahr: „Wir setzen alles daran.“

So sind vorerst erneut Bergi-
sche Landeszeitungund„Kölner
Stadt-Anzeiger“, die die Sport-
lerwahl nun bereits zum elften
Jahr als Medienpartner des
Kreissportbunds begleitet ha-
ben, und Radio Berg die Bühne
zur Würdigung der Erfolge der
besten Sportler des Jahres 2020.

Rund 3000 Leser von Bergi-
scher Landeszeitung und „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“ hatten sich
an der Sportlerwahl beteiligt
und ihre Favoriten gewählt. Je
zur Hälfte flossen die Voten der
Leserwahl und einer Fachjury in
die Gesamtpunktzahl ein (siehe
Siegertabellen).

Ganzobenauf denTreppchen
stehen diesmal die Kunstturne-
rin Julia Dumrath vom TV Her-
kenrath, der Badmintonspieler
Jan-ColinVölkervomTVRefrath
und die Badmintonbundesliga-

mannschaft des TV Refrath, die
den ersten Platz in der Mann-
schaftswertung macht, nach-
dem sie in der zurückliegenden,
am Ende abgebrochenen Saison
denzweitenTabellenplatz inder
1. Bundesliga belegt hat und da-
mit für die Final Four um die
Deutsche Meisterschaft qualifi-
ziert war.

JuliaDumrathwar imvergan-
genen Jahr gleich mit fünf Me-
daillen von den Deutschen Ju-
gendmeisterschaften im Kunst-
turnen zurückgekehrt, hatte in
ihrer Altersklasse W14/15 Gold
am Sprung, Silber am Schwebe-
balkenund imMehrkampf sowie

Bronze auf dem Boden und am
Stufenbarren geholt.

Der Sportler des Jahres Jan-
Colin Völker ist Stamm-
spieler seines Ver-
eins in der 1. Bun-
desliga und feier-
te 2020 gemein-
sam mit seinem
Partner Bjarne
Geiss von Blau
Weiß Wittorf bei
den deutschen Meis-
terschaften den Meisterti-
tel im Doppel.

AufdemzweitenPlatzbeiden
Sportlerinnen landet diesmal
die Vorjahressiegerin der Sport-

lerwahlStefanieDohrnvonMTB
Rhein-Berg, die bei der Welt-
meisterschaft imMountainbike-

Marathon den sechsten
und bei den Deutschen

Meisterschaften den
vierten Platz belegt
hatte. Platz drei bei
den Sportlerinnen
belegt Maren Haase

vom RSV Blitz Hoff-
nungsthal, die beim

einzigen Weltcup-Wett-
bewerb, der im Corona-Jahr

2020 stattfand, den Sieg gefeiert
hat.

Bei den Sportlern belegte Ju-
dokaLukeCabecanavomJCWer-

melskirchen den zweiten Platz.
ErhattebeidenDeutschenJudo-
Meisterschaften in der Alters-
klasse U 18 die Silber-Medaille
geholt. Auf den dritten Platz bei
der Sportlerwahl läuft Leicht-
athlet Karl-Heinz König vom TV
Refrath, der in seinerAltersklas-
seAK70denDeutschenMeister-
titelüber800Metergeholthatte.

Den zweiten Platz bei den
Mannschaften belegen die Bas-
ketballerinnen der Rheinland
Lions, die gerade in die Erste
Bundesliga aufgestiegen sind.
Den dritten Platz holen die Fuß-
baller von SVBergischGladbach
09, die am Ende der Hinrunde in

der Regionalliga West im ver-
gangenen Jahr auf einem Nicht-
abstiegsplatz standen und sich
gegenüber der vorherigen Sai-
son deutlich gesteigert hatten.

21.05.2021 Rhein-Berg
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Der EM-Titel war zum Greifen nahe
InterviewmitMarkLamsfußvom1.BCWipperfeldüberQuarantäneundOlympia

Sport istgesund fürKörper undSeele
Führende Dachverbände starten eine gemeinsame Aktion – Öffnungsperspektiven werden gefordert
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Der Europameistertitel wäre
der bisher größte sportliche
Erfolg IhrerKarrieregewesen.
Dann wurden Sie durch den
positiven Coronatest ausge-
bremst auf demWeg zum ers-
ten deutschen EM-Gold im
Doppel nach 47 Jahren. Wie
blicken Sie darauf zurück?
Das war eine blöde Situation.
MeinDoppelpartnerMarvinSei-
del und ich hatten große Chan-
cenaufdenSiegimEndspiel.Wir
hatten im Viertel- und im Halb-

finale die stärkeren Gegner aus-
geschaltet undwaren richtig gut
drauf. Gegen die Russen Wladi-
mir Iwanow und Ivan Sosonow
waren wir die Favoriten, nach-
demwir imHalbfinale gegen die
an eins gesetzten Dänen Kim
AstrupundAnders SkaarupRas-
mussen gewonnen hatten.

Als Sie vor dem Endspiel bei
der EM positiv auf Corona ge-
testet wurden, hatten Sie ja
schon das Turnier gespielt.
Hatten Sie gar keine Sympto-
me?
Ich hatte ein bisschen Husten,
dazu kamen Hals- und Kopf-
schmerzen.Da aber bis dahin al-
le vier Tests negativwaren, habe
ichgedacht, es sei eineganznor-
male Erkältung. Besonders bit-
ter war, dass der abschließende
PCR-Test vor dem Finale eigent-
lich dafür gedacht war, dass ich
direktnachHausefliegendurfte.
In Saarbrücken, wo ich am Bun-
desstützpunkt trainiere, hätte
ich vier Tage später einen Impf-
termin gehabt. Es war irgendwie
alles eineVerknüpfungunglück-
licher Umstände.

Wasmeinen Sie damit?
Es fing schon damit an, dass ich

glaube, mir den Virus über die
dänische Nationalmannschaft
zugezogen zu haben. Beim Hin-
flugsaß ich inderNäheeinesdä-
nischen Konkurrenten. Er und
fünf weitere Dänen hatten an-
schließend Corona. Da ihr Flug
in Wien ausgefallen war, kamen
sie zu uns in Frankfurt in den
Flieger. Es ist einfach bitter, da
wir im Rahmen der Olympia-
Qualifikation schon unterwegs
waren, unter anderem in Thai-
land und uns eigentlich sicher
gefühlt haben.

Waren Sie alleine imHotel?
Auf jeden Fall fühlte ich mich
schon sehr einsam. Zunächst
hatte ich ein Einzelzimmer,
konnte aber in eine Suite umzie-
hen und hatte zwei Zimmer, was
denAufenthalt leichtergemacht
hat. Ich habe mich nach Anwei-
sung meines Athletiktrainers fit
gehalten und habe an einer
Hausarbeit im Rahmen meines
Studiums zum Wirtschaftsinge-
nieur geschrieben.Wennmanes
ironisch sehen will, hatte die
Quarantäne sogar etwas Gutes.

Waswar das denn?
IchhatteindererstenWocheun-
glaublich viele Interviewanfra-

gen. Ich glaube, in Deutschland
gab es lange nicht mehr ein so
großes InteresseamBadminton.
Insgesamtwaresaberschoneine
bedrückende Situation, vor al-
lemda ichnichtwusste,wie lang
es noch dauern würde.

Trotz des bitteren Endes wa-
renSiesehrerfolgreich,haben
imDoppelSilberundimMixed
Bronze gewonnen. Sind Sie in
beiden Disziplinen für die
Olympischen Spiel qualifi-
ziert?
Da nach den Europameister-
schaften das letzte Qualifikati-
onsturnierabgesagtwurde,habe
ichdiePlätzesicher.FürdieQua-
lifikationwurden die Ergebnisse
des vergangenen Jahres gewer-
tet. Im Doppel spiele ich mit
Marvin Seidel und imMixedmit
Isabel Herttrich.

Die Olympischen Spiele be-
ginnen am 23. Juli, in Tokio.
Wie sieht Ihr Fahrplan aus?
Nachdem ichwieder inDeutsch-
land bin, war ich zunächst in
Selbstisolation. Danach werde
ich erst einmal gründlich von
den Ärzten durchgecheckt. Das
gilt vor allem für Herz und Lun-
gen. Da es mir gut geht und ich

keine Symptomemehrhabe, ha-
be ich davor keine Angst. Wenn
die Ärzte ihr Okay geben, begin-
ne ichmit derVorbereitung.Wir
fliegenschonfrüherlos,dawirin
Tokio noch in Quarantäne müs-
sen. Früher hieß es immer, dass
auf die Qualifikation für Olym-
pia ein Urlaub folgt, aber das ist
ja nicht möglich.

Sie waren schon 2020, als die
Olympischen Spiele eigent-
lich stattfinden sollten, quali-
fiziert, mussten jetzt ein Jahr
warten. Was hat das für Aus-
wirkungen?
Irgendwann hatte man das Ge-
fühl, dass sich alles zieht und
man ist nicht mehr so eupho-
risch wie direkt nach der ersten
Qualifikation. Tatsache bleibt
aber, dass die Teilnahme an
Olympia ein Traum für jeden
Sportler ist.

Trotzdem schwebt ein Frage-
zeichen wie ein Damokles-
schwert über den Spielen.
Ja,eswirdanders,alsmanessich
immer erträumt hat. Es wäre
schon schön, wenn die Stadien
voll Zuschauer wären, mit mei-
ner Familie und meiner Freun-
din darunter. Daswäre natürlich
ein größeres Erlebns. Ich wäre
aber trotzdem froh, wenn die
Spiele stattfinden.

Was rechnen Sie sich aus?
Ich gehe sowohl im Doppel als
auch imMixedmithohenErwar-
tungen an den Start. Wir gehö-
ren oben dazu, auch wenn uns
noch etwas die Konstanz fehlt.
Ziel ist eine olympische Medail-
le.Undwennesnichtswird,habe
ich ja in drei Jahren ins Paris
noch eine Chance. Dann bin ich
30 Jahre alt und immer noch im
besten Badminton-Alter.
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Der Deutsche
Fußball-Bund (DFB) hatmit sei-
nen Regional- und Landesver-
bänden eine gemeinsame bun-
desweite Petition und Kampa-
gne für den Amateur- und Brei-
tensport gemeinsam mit dem
Deutschen Olympischen Sport-
bund (DOSB) gestartet. Unter
der Überschrift „Draußen muss
drin sein“ fordert die Initiative
die schnellstmögliche Wieder-
zulassung des organisierten
Sportbetriebs unter freiemHim-
mel, zunächst im Training, an-
schließend im Wettkampfbe-
trieb. Mehr als sieben Millionen
Mitglieder in rund 24 500 Verei-
nendesDFBsindaufgerufen,die
Petitionund ihrVorhabenzuun-
terstützen. Mit Unterstützung
des DOSB sollen auch die Mit-
glieder, Vereine und Verbände
anderer Sportarten sowie alle
Sportbegeisterten in Deutsch-
landdurchihreTeilnahmeander
einfach auszufüllenden Online-
PetitiondemAmateur-undBrei-
tensporteinegemeinsameStim-
me geben. Unter dem Dach des
DOSB sind 90 000 Sportvereine
mit rund 27 Millionen Mitglie-
dern organisiert.

RonnyZimmermann, zustän-
digerDFB-Vizepräsident fürden
Jugendfußball: „Die Amateur-
vereine und ihre Sportlerinnen
und Sportler sind immer wieder
indenEntscheidungen ignoriert
und vergessen worden. Damit
muss jetzt Schluss sein, speziell
für unsere Kinder und Jugendli-
chen.Sport istwichtig, Sporthat
einen hohen gesellschaftlichen
Wert.Sport istgesundfürKörper
und Seele – auch in der Pande-
mie. Es sind nun schnelle, kon-
krete Perspektiven gefragt. Das
gilt nicht erst seit den aktuellen
Entwicklungen beim Impfen
und den Inzidenzwerten, die in
Deutschland Hoffnung ma-
chen. . . Die Vereine arbeiten
höchst verantwortungsvoll, das
haben sie beim Restart im ver-

gangenen Jahr unter Beweis ge-
stellt. . .Gefragt ist neue Auf-
bruchstimmungfürdenVereins-
sport, fürBewegung,Freudeund
das Gefühl von Gemeinschaft.“

Bernd Neuendorf, Präsident
des Fußball-Verbandes Mittel-
rhein: „Seit Monaten ist der
Amateursport in Deutschland
weitgehend zur Bewegungslo-
sigkeit verurteilt. Das ist ein un-
haltbarer Zustand. Wir brau-
chen jetzt eine klare Öffnungs-
perspektive – insbesondere für
Kinder und Jugendliche. Ange-
sichts sinkender Inzidenzwerte
darf nicht nur darüber geredet
werden, wann Restaurants wie-
der öffnen und wir wieder in Ur-
laub fahren dürfen. Mit der glei-
chen Intensität müssen die
Sportvereine, die Sportlerinnen
und Sportler, bei den Debatten
über Lockerungen berücksich-
tigt werden. Denn Sport an der
frischen Luft ist erwiesenerma-
ßen kein Treiber der Pandemie.

Im Gegenteil. Er kann in der Co-
rona-Krise einen erheblichen
Beitrag zur körperlichen und
psychischen Gesundheit der
Menschen leisten. Es wird
höchsteZeit,diesanzuerkennen
und die restriktiven Maßnah-
menimBereichdesSportszube-
enden.“ Seitmehr als einemhal-
ben Jahr steht derAmateursport
in Deutschland nahezu still.
Spiele undWettkämpfe sind un-
tersagt, der Trainingsbetrieb ist
allenfallsuntersehrstarkenEin-
schränkungen, zum Teil gar
nicht möglich. Obwohl seit Mo-
naten immer mehr Expertinnen
und Experten aus Medizin und
Wissenschaft, unter anderem
aus Aerosolforschung, Epide-
miologie und Sportwissen-
schaft, vor den gesundheitli-
chen und gesellschaftlichen Ge-
fahren warnen, die mit dem ak-
tuellenVerbot des organisierten
Sporttreibens einhergehen. Ob-
wohlvorallemfürKinderundJu-
gendliche negative Langzeitfol-
gen befürchtet werden. Obwohl
die im vergangenen Jahr ange-
wendeten Hygienekonzepte ge-
rade imFußball gut funktioniert
haben.

Mehr als 100 000 Menschen
nahmenaneinerOnline-Umfra-
ge,diederDFBdurchgeführthat,
Die Ergebnisse, zeigten: Die
Sehnsucht nach der Rückkehr
auf den Platz ist riesig, die Her-
ausforderungen für die Vereine
ebenfalls.

Es wurde festgestellt, dass
Fußballspielen unter anderem
dasErkrankungsrisikosenktund
damit Gesundheitskosten. Die
Steigerung des subjektiven
Wohlbefindens entspricht einer
sozialen Wertschöpfung von
4,86 Milliarden Euro. Allen vor-
an für Kinder und Jugendliche
sindAmateursportvereinewich-
tige soziale Tankstellen. Tank-
stellen, die seit Monaten kaum
angezapftwerdenkönnen.Auch
darum muss draußen endlich
wieder drin sein.
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Wermelskirchen (mabu) Nach langen Monaten mit Corona-Einschränkungen und geschlossenen

Sportstätten, startet die Wermelskirchener Stadtverwaltung in diesem Jahr das Programm „Sport im

Park“. Dabei sollen die Wermelskirchener Bürger Spaß am Sport und an der Bewegung im Freien

kennenlernen. An fünf aufeinanderfolgenden Samstagen, jeweils um 10 Uhr, laden Übungsleiter aus

den teilnehmenden Sportvereinen zu einer einstündigen Sport-Einheit in die Hüpp-Anlage und in den

Dorfpark Dabringhausen ein. Es soll ein abwechslungsreiches Sport- und Bewegungsangebot mit

einer Mischung aus Kräftigungsübungen, Koordination, Mobilisation und Dehnung angeboten werden.

heißt es in einer Pressemitteilung. Dabei sollen Einflüsse von Gymnastik, Yoga, Rückentraining,

Herz-Kreislauf-Training und Aerobic vereint werden. Die Trainer vor Ort richten sich dabei auch immer

nach den Teilnehmenden vor Ort. Mit dem Programm „Fit to walk“ startet zusätzlich eine Gruppe

regelmäßig in der Hüppanlage zum Nordic-Walking. Zum Auftakt der Veranstaltungsreihe am 26. Juni

um 10 Uhr begrüßen Bürgermeisterin Marion Lück, der Vorstandsvorsitzende des Kreissportbunds

Rhein-Berg Uli Heimann, der stellvertretende Vorsitzende des Stadtsportverbands Sven Dicke und

der Sozialdezernent Stefan Görnert die Teilnehmenden in der Hüpp-Anlage und im Dorfpark

Dabringhausen. An diesem Tag stellen die Vereine ihre verschiedenen Sportarten für Jung und Alt

vor, und der Rheinische Turnerbund bietet in der Hüpp-Anlage zusätzlich einen Fitnesstest an.

„Sport im Park“ ist ein Projekt des Stadtsportverbands mit den Wermelskirchener Sportvereinen und

dem Kreissportbund in Kooperation mit dem Seniorenbeirat und dem Amt für Soziales und Inklusion.

Die teilnehmenden Sportvereine sind der Wermelskirchener Turnverein 1860, Tura Pohlhausen, SV

09/35 und der Dabringhauser Turnverein.

Gefördert wird „Sport im Park“ durch den Landessportbund NRW und die AOK. Die Teilnahme ist

kostenlos und unverbindlich. Eine Anmeldung ist nicht nötig. Für „Sport im Park“ wird keine sportliche

Erfahrung oder Vereinszugehörigkeit vorausgesetzt, alle können dabei mitmachen.
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